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Sr
vrnisgrinde am Ithein.

E! «on Sing mit mir aus der Straße ,S^ oit l Uott den Rhein entlang durch das
.Hanauerland nach Kehl führt. In

k, »nz b- . / . Klarheit schaute die Hornisgrinde
A- i» ik/.^d« r . Wir standen einen Augenblick
N>krt Anblick vertieft . Da sprach er, be-
v 'it s », !ln Verliebter : „Siehst du , dieser

!>Ä » ub^ Kaehört mir '."M lächeln . „Du hast dir doch nicht
H ^

ttjsch
t̂ttUm angeeignet ?" entgcgnete ich

îck, nicht irre machen , und ich
als er folgendes weiter

tfjf i!u n iU'
t mein Lieber, das geistige Besitz -

2 .>Bt &• »*« * &« , das es gibt . Das Blnmen -
^ » vy . jjMrten des Häuschens , an dem wir

„ »gingen und an dem wir uns beide
isl ^igem « dsrt nach diesem Recht auch uns .A . X'Mer macht uns diesen Zlnspruch nichtmhrt auch niemand einen Prozeß

ein gleiches Besitzrecht an den
Vj* >4 «v. dort drüben geltend mache .
»Äs tot mehr als 20 Jahren hierher kam

4 o& ’£Jnöorf gerade ihm gegenüber, da
war 5t t̂e Mal , daß ich ihn sah. Aber so-

inniges Verstehen zwischen uns
lAtttto ^ ?Sahr zu Jahr hat sich diese stille
% Ile lirtf efe,ti Bt. Ich liebe die Hornisgrinde ,01 Mich. Ja , _ lache nur , sie hat auch

danke ich es ihr . daß sie mir un-K'
E» Und c? Grütze herübersandte, in jeder

»(Än . x>: 'äbreszeit , in frohen und traurigen
.winkte sie mir noch durch Dunst-

zMchleier zu. Wie froh bin ich schon
bat .

'"Ein Arbeitszimmer Fenster zu
will in einem gewisien Abstand

^ K tznts»
' So scheint sie mir gerade in der

äu stehen , um in ihrer grötz-
bllt o . Marken zu können. Wie eine Köni-

Uns LH dar, der die um sie her nach
Kirben sich ausbreitende Bersamm-

^WvdtimSchwMwald
850 m , Höllentaihahu' t Lagei.Titisee- u. Feldberggebiet

MkdM tä m
vorzügl . Pension abMk , 6 .50Sü Wiirttembg .

Schwarzwald«n Nagold
® S «,IB,ira „ Uwen“
^ >Urfinden sehr gute und reichltSeV ' «kr>,fE» as,late « Breis ««. Schöner Privat .
zV. ' »»ung . Tel. » I .

®ÜÜ

Nähe b. Waldes.

Besitzer : Kr«», Kurlenbaur .

KurdlluS Walbdern
Pension von 5 Mk. an bei guter Ver-**• Klein , früh . Elefanten in Karlsruhe

lung von würdigen Häuptern Huldigungen dar¬
bringt .

Tie Linien ihrer Gestalt und ihrer Umgebung
verleihen dieser Gegend am Rhein den festen
Hintergrund , ja sie gehören zu ihrem Charak¬
terbilde, wie zum Stadtbild Straßburgs des
Münsters hochgehobcne Hand mit dem ausge -
strecktcn Zeigefinger .

Die Ebene hier wäre für das Auge haltlos
ohne die Berge da drüben. Tenn den machtvoll
hinstrümenöen Rhein sehen wir hier erst dann,wenn wir dicht an seinen Ufern stehen . Ohne
die Berge wäre sie wie der Garten ohne die
feste Hauswand dahinter . Ja , wie ein Gefängnis
wäre sie , denn sie gestattete keinen Weitblick . Das
Auge sähe nur noch ein paar Häuser und da und
dort in der Nachbarschaft aus Bäumen und Wäl¬
dern einen Kirchturm ragen.

Wir müßten hier mit unserem Angesicht noch
mehr an der Erde hängen , wenn es nicht die
Berae dort nach oben zögen und der Hornis¬
grindeturm aufwärts zeigte . Ja , ich glaube , der
Vater Rb-sin ließe Tränen in seinen grauen
Bart rinnen , wenn er nicht , ob auch durch Lücken
zwischen Weiden und Pappeln hindurch , sein
treues Germanenauge aus die Hornisgrinde
richten könnte . Bon ihr begrüßt, zieht er froh
weiter .

Wie feierlich s chaut sic herüber, wenn das
Abendrot von den Vogesen her seinen Wider¬
schein um ihr Haupt legt ! Da ist 's , als sprächen
unzertrennliche Freunde und Nachbarn über den
Rhein herüber und hinüber von vergangenen
Zeiten und von unzerstörbaren Hoffnungen auf
die Zukunft. Da plaudern sie miteinander , in¬
dem sie den Pulsschlag gleichen Lebens fühlen.
Sprechen sie vielleicht auch von Zeiten , da nicht
mehr den Rhein entlang sich eine lebenswidrige
Grenze hinziehen wird , weil dieser Lebensstrvm
dem linken Lungenflügel in gleicher Weise das
Blut zuführt wie dem rechten ?

Sie redet mancherlei, die liebe Hornisgrinde ,obwohl sie stumm erscheint . Sie bat einen wei¬ten Gang durch die Zeiten gemacht , obwohl sie
festgegründet auf ihrem Platze steht.

Äerkünderin ist sie der Tages - und Jahres¬
zeiten . Sie sendet das neue Tageslicht zu « ns
her und läßt den Mond herübersteigen zu sei¬
ner stillen Nachtfahrt. Zieht sie im Spätherbst
den weißen Mantel an , dann ist es auch für uns
hier Zeit , unsere Lebensweise auf den Winter
einzustellen. Legt sie im Frühjahr den weißen
Schmuck endgültig ab , dann iü die wärmere
Jahreszeit wirklich im Anzug.

Auch eine Prophetin des Wetters ist sie.Scheint sie in tiesdunklem Gewände näher ge¬rückt und vergrößert , dann ist zu erwarten , daßbald auch dunkle Wolken über sie und uns da¬
hinziehen und ihren Anblick uns ganz oder teil¬
weise verhüllen . Scheint sie weitergerückt und
mit einem duftigen Schleier umhüllt , dann dür¬
fen wir auf sonnige Tage hoffen.

Sie ist in gleicher Weise die stille teilnehmende
Zeugin unserer Erlebnisie . Schauten wir im
Kriege mit bangem sehnenden Gerzen nach
Westen , so war ihr Angesicht mit feinem Ver¬
ständnis unserer Sorgen auch dahin gerichtet.
Fragten wir in schwerer Zeit , ob das Unglaub¬
liche wirklich sei , sie begriff unser Fragen . Aber
sie batte immer auch Trost. Wenn sich der Son¬
nenball wieder über ihr erhob , oder der Mond
mit seinem Silberglanz über sie dahinzog . hör¬ten wir sie sagen: Verzaget nicht ! Diese Sonneund dieser Mond haben schon gar vieles gesehen,seit sie auf ihrer Rundbahn über mich hinweg¬

ziehen , und ich selbst habe schon so viele eurer
Geschicke im wechselnden Geschehen miterlebt , seit
ich hier stehe und zum lieben Rhein hinschaue .
Glaubet mir ! Es kommt auch wieder anders .
Was euch da in atemloser Spannung hält , ist
nur ein Windhauch vom Saume des Gewandes
Gottes , der durch die Jahrhunderte und Jahr¬
tausende geht.

Zeugnis gibt sie auch von der Mannigfaltig¬
keit des Lebens . Ter Pinsel des Malers ver¬
möchte nicht die verschiedenartigen, buntfarbigen
Gewänder öarzustellcn , in die sie sich im Ablauf
eines Jahres kleidet . Hast du sie gesehen im
Morgengrauen , wenn die letzten Sterne erblei¬
chen und durch das ansteigende Morgenlicht ihre
dunkle Gestalt gegen den Himmel sich schärfer
abhebt ? Wenn dann der Rosenpfad des Lichtes
sich auf den Höhen ausbreitet und endlich das
strahlende Auge Gottes über ihnen hinweg in
das weite Land schaut ? Da gleicht sie der Prie¬
sterin am Tempeltor des Lichts . Oder hast du
sie an jenem Winterabend gesehen, als die unter-
gehcnde Sonne ihr Schultern und Gesicht über¬
strahlte und die zackigen Wolken, die mit des
schneebedeckten Berges Spitze in Eins verwach¬
sen scheinen , wie Hochalpen erglühen ließ ? Oder
an jenem Tage , als an ihrem Fuße bis zu hal¬
ber Höhe nach langen Regentagen wie ein mar¬
morner Unterbau die lanc ^ oaenen , dichten
Nebel der Ebene lagen ? Da stand die Königin
drüben wie auf einer Terrasse und schaute in
ihrer Seelenruhe auf die gespenstig wogenden
Gebilde nieder.

Ohne die Hornisgrinde können wir hier nicht
leben, ohne sie nicht einmal einen schönen Spa¬
ziergang machen . Gehen wir einen unserer
Waldwege ober auf einem der Dämme im Rhcin -
vorland , so wendet sich unser Auge immer wie¬
der suchend zu dem lieben Berg , wie daö Auge
des Kindes sich von Zeit zu Zeit vergewiffert ,
ob die Mutter noch da ist.

Wie ein jeder das Bild teurer Weggenoffen
unverlierbar in sich trägt , so tragen wir das
Bild der Hornisgrinde im Herzen. Ten hier
Geborenen und in der Fremde Ansässigen ist
sie in Sem Gemälde der Heimat , das sie in ihrer
Seele tragen , eine liebe Hauptfigur . Denen
aber, die vorübergehend hier wohnen und wie¬
der weiter müssen , ist sie das Sinnbild hoch¬
ragender Sehnsucht. Aber beide haben sie lieb ."

Als mein Freund geendet hatte, drückte ich ihm
die Hand, tiefdurchdrungen von der emporzieheu-
de» Kraft der Bergen der Heimat Wächter .

H. W-

Wir haben uns verlaufen !
Wir liest man Landkarten ?

Zu einer genußreichen Wanderung gehören
sorgfältige Vorbereitungen . Diese dürfen sich
nicht nur auf die richtige und vollständige Aus¬
wahl an Kleidung und sonstige mitzunehmende
Gegenstände beschränken : fast noch wichtiger ist
vor Beginn der Wanderung ein eingehendes
Studium der geplanten Wanderstrecke hinsicht¬
lich der Länge des Weges in Kilometern oder
Wegstunden, der Kultur der zu durchwandern¬
den Strecke (Wald, Wiese, Feld ) und der zu
überwindenden Höhenunterschiede. Alles das
läßt sich leicht aus einer guten Landkarte er¬
sehen , wenn man diese richtig zu lesen versteht.

Bei den Landkarten, die für Wanderungen in
Frage kommen, unterscheidet man Wege-Mar -

kierungskarten und Höhenschichtenkarten . Die
Wcgc-Markicrungskarten , die meist von den
Waldvereinen der Mittelgebirge oder von den
Fremdenverkehrs - Vereinen der Kurorte und
Sommerfrischen herausgegeben werden , enthal¬
ten in der Regel nur die Ortschaften, Gewässer,
Eisenbahnen, Straßenbahnen , Landstraßen und
sonstigen Wege, Kreis - und Lagidcsgrenzcn im
Schwarzdruck und Wald und Wiesen in dunkel-
und hellgrünem Druck . Die am meisten benutz¬
ten und durch Wegctafeln markierten Wandcr-
wege sind bei ihnen in farbigem Truck einge¬
zeichnet . Gegenüber diesen Karten sind die
Höhenschichtenkarten entschieden viel wertvoller .
Hier findet man an Stelle des grünen Drucks
für Wald und Wiesen verschiedene Farben einge¬
tragen für die verschiedenen Höhenlagen , wobei
in der Regel: für je 50 Meter Höhenunterschied
eine andere Farbe gewählt wird , die bei den
niederen Höhenlagen mit dunkelgrün beginnt
und allmählich üher hellgrün , hellbraun und
dunkelbraun abschattiert ist . Die Skala der
Abschatticrungen ist am Rande dieser Karten
vermerkt, so daß man bei einem Weg, der von
hellgrün nach dunkelbraun führt , die zu über¬
windende Steigung ganz leicht seststellen kann .
Etwas schwieriger für den Laien ist die Be¬
rechnung von Höhenunterschieden bei solchen
Landkarten, in denen alle Geländestelle» mit
gleicher Höhenlage durch Linien verbunden sind.
Die Abstände dieser Linien geben bei den mei¬
sten dieser Karten Höhenunterschiede von 20
Meter an . Führt ein Wanderweg durch fünf
solcher Linien , fo beträgt der Höhenunterschied
also hundert Meter .

Sehr wichtig ist es , auf den Maßstab der ein¬
zelnen Karten zu achten . Aus ihm läßt sich die
Länge eines Weges in Kilometern bequem er¬
mitteln . Die sich hierbei für eine Tagcswan -

ENGELBERGÄÄ
Hotel Müller u . Hoheneck

Komfortables Haus , vorzügl . Küche .
Vorsaison von Fr . 9 50 an
Hochsaison von Fr . 10.50 an

AmhenülAenVierwaldsiailmte !
Hotel ii . Pension Rößil, Alpnndistad
Pensionspreis von M . 6.— an bei guter Buttcrküche .
Eig Landwirtschaft . Exkursionszentrum .Autogarage ,
Seebad ., Fisch - u .Rudersport . Prosp . dch , J .Gasser , Bes .

Hotel Eintracht
in Wolffenschiessen

im prächtigen Engelbergertal. Luftkurort l . Ranges. Nähe
Luzern und Vierwaldstättersee. Altbekannt. Familienhotei in
schönster, freier Lage . 160 Betten. Park- und Gartenanlagen

12 000 qm . Waluungen . Angelsport. Milchkuren . Tages»
preis von Mk. 6.— an . Abwechslungsreiche Unterhaltungen.Juli und August Kurmusik.

>ie
man das Kursbuch ?

. Bon
jjjj

*. f(,a}
Dr. Eddelbüttel .

fcCW Frau, also reise ich nach Bad
2f |3 fährt man nach Reichenhall?
L lili . ich d -« ^t

. das neue Kursbuch. - Ach,
rn diesem dicken Buch gerade

Hjn^ e finden ? — Nichts einfacher
es nur einmal zur Hand. Ist

^ " hom , J ße Ausgabe mit dem Sommer -
ilÄen • Mai 1926 ? Veraltete Kurs -
8 3). . -,« ü

" a * Iich garnichts , auch wenn man
. itfipue 10 UlTrtefrtfir" tirtrfifpfictt ttitff 9TTfnungefähr " Nachsehen will . Also

Setzen wir den Fall , es wäre
jPiblJOttt wo überhaupt dieser Ort liegt .

. e zunächst im alphahetischen Sta¬
ls (» nt,

'6 "" ch> das wir in der Jnhalts -
vorn auf der dritten Settel mitaus oer orinen « eirci mu

» ' iior ^t «a
Cn & angegeben finden . Unter

ItJtW *
iwej raucht , also unter „Reichenhall".

m " Aern angegeben , 305 und 755 ,
Ohf ? Fahrplannummcrn des KurS-

hV : wir Reichcnhall finden

äunädjft 305 ; der Fahrplan ist
-alzburg—-Bad Reichenhall—— .flVUlK - tlUW ^ IL .IVtllMUU'

.In der Mitte sind die Stationen
Ä 6cniJr sehen Reichenhall angegeben,
L>! J tzer^ EN offenbar in Salzburg und

« drin 8ßa ®ctt . Aber ich bin doch
Su noch in Berchtesgaden , wre

iht ?^ em dieser Orte ? Da heißt cs
Kartenmatertal aufzuschlagen,
reichlich vorhanden ist — ins *

jVr» und 13 kleine Pläne — und
Zi„,^ betrrssenden Fahrpläne ver-

>̂ !̂ bexŝ ach,t einmal die lose beigclcgle
^ '

?.̂ »!?! skart
'
e

'
ans der einen Seite
!ren

* . - 'Abt- . -
[)IoHs erctt drei, nördliches und öst -

Mittleres und westliches nnL

> Jci>e Europa ; außerdem
der ,

mittleres und westliches und

^ L, .! 8 hq/"--̂ " '^ 'dlbteilung des Kurs

'"vlirfc - *‘4****.ci. c » uiui «iü «
» Nt . ^ T^lltschlanö — eine sehr ge«usgeführte Karte für das bc^

treffende Gebiet vorgeheftet . Wir wissen , wo
ungefähr Rcichenhall liegt , der nächste große
Verkehrspunkt scheint München zu sein und
richtig , wir finden auch in dem Fahrplan 305
dick gedruckt und eingeschoben die Abfahrzeiten
von München. Schnell noch einen Blick auf die
Karte : Richtig, in Freilassing treffen sich offen¬
bar die beiden Züge , die von Salzburg naa>
Berchtesgaden fahrenden und die von München
nach Salzburg gehenden. Müssen wir umsteigcn,oder führt der von München kommende Zug
etwa direkte Wagen nach Reichenhall? Das
muß bei dem von München abgehenden Zug
angegeben fein , er steht auf Fahrplan 304 , wie
uns die Ziffer hinter dem eingeschobenen Sla -
tionsnamen München belehrt und tatsächlich
sehen wir , daß der vl ? als direkt nach Bad
Reichenhall gehend vermerkt ist.Die weiterhin im Stationsverzeichnis hinter
Bad liceichenhall angegebene Ziffer 755 verweist
nicht auf einen Fahrplan , sondern auf eines der
zahlreichen Hilfsmittel , die das Rcichskursbuch
enthält , und zwar auf eine Uebersicht , die In
konzentrierter Form die s ch n e l l st e n V c r-
Hindun gen von Berlin nach den hauptsäch¬
lichsten Zielorten Deutschlands und Europas
aufwcist ; angegeben sind AbfahrtS- pnd An¬
kunftszeiten , Preisangabe sowie die Reisedauer
der einzelnen Züge .

Außerdem bringt bas Kursbuch, was wenig
beachtet wird , Kalender und Postgebühren . Per¬
sonentarife und vieles andere. Während diese An¬
gaben. zäsammcn mit den höchst wichtigen Ge -
brauchserläuterungen sozusagen den Allgemei¬
ne -.: Teil ausmachen, wird alles eisenbahntech¬
nisch Wissenswerte in einer Slbteilung zu-
sammengefaht, wie Bestimmungen über Schlai -
wagen , über Speisewagen , besondere VerkehrS-
einrichtirngen, Verzeichnis der Luxuszüge ,
Sldreffen der deutschen Eiscnbahnvcrwaltungcn
und schließlich der Luftverkehr. Wichtig ist auch
die Abteilung „K r a ftfa h r l i ni e n"

. die der
fast täglich wachsenden Bedeutung der von der
ReichSpost betriebenen Kraftpostlinien gerecht
wird . Wie man sieht , ein überaus reich¬
haltiges Material , das wohl geeignet

sein mag , den Laien im ersten Slugen-
blick abzuschrecken. Aber es ist wirklich nicht >o
schlimm , das Kursbuch ist ein ganz guter Kame¬
rad , und wenn wir erst einmal auf einer rich¬
tigen Strecke Fuß gefaßt haben, so schiebt es
uns schon ganz von selbst weiter auf die rich¬
tigen Gleise, oder es überhebt uns gar mit einer
trefflichen Zusammenstellung allen langwierigen
Suchens . Solche Zusammenstellungen finden
wir namentlich bei den fremden Ländern ,insonderheit der Schweiz , Italien , Oesterreich,usw.

Alles in allem keine Lllzu schwierige Ange¬
legenheit , wenn wir uns zur Regel machen :
Reiseziel , falls Lage bekannt, auf der Karte aus¬
suchen , Fahrylannummern dort ablesen, andern¬
falls Fahrplannummer im Stationsverzeichnis
feststellen , Fahrplan aufschlagen und, von der
Zielstation ausgehend , den nächsten auf dem
Wege zum Ausgangspunkt gelegenen Knoten¬
punkt aufsuchen , dessen Anschlutzzeiten in der
Regel eingerückt vermerkt sein werden . Bei
großen Durchgangs - oder Hauptstrecken finden
sich Ankunft- oder Abfahrtzeiten der größeren
Orte stets am Fuß bezw. Kopf der Fahrpläne .
Unerläßliche Grundbedingungen in allen Fällen
sind aber : Vorheriges Studium und Beachtung
der Erläuterungen sowie Befragung der Karte.

Ein Ksvalier sus - er Neise.
Durch eine trostlos langweilige Gegend fährt

der Schnellzug.
Tie Dame am Fenster hat ihre Reiselektüre

längst beiseite -gelegt ; müde und abgespannt blickt
stc auf die vorübcrhuschenden Aecker , Dörfer ,
Straßen und Telephonstangen . . .

Ihr Bis - ä-Bis , der Herr am Fenster , wagt
keine Unterhaltung anzuknüpfen. Nur flüchtig
betrachtet er zuweilen ihr schmales Gesicht , die
adlige Linie der Nase , den gut geschnittenen,vollen Mund und das nervöse Spiel der Hände.

Wer mag sie sein ? Eine Schauspielerin ? Eine
Filmdiva ? Er kennt diesen Typ der mondänen
Frau bis irm Ueberöruß , diese Dame hier aber
hat irgendwelche Besonderheiten , eiuen seltsamen

Reiz , sie ist in Haltung u. Kleidung von durch¬
aus persönlicher Art . — Bor einer Stund « hat
er gehört , daß sie dem Schaffner als Reiseziel
die gleiche Stadt angab, die auch er besuchen
will .

Niemand außer ihnen ist mehr im erdrückend
heißen CoupS . . . . draußen flimmern immer ,noch Aecker und Felder , Dörfer , Straßen Tele¬
phonstangen vorüber .

Plötzlich entdeckt er , daß sie eingeschlafen ist.
Nun darf er seinen Augen das Fest ruhigen

Betrachtens gönnen . Zug um Zu » genießt er
ihre Schönheit , die formstrenge, feingliedrige
Gestalt. Lichter und Schatten flocken in raschem
Wechsel über ihr Gesicht, manchmal zucken ihre
Hände konvulsivisch . . .

Eine Viertelstunde nach der anderen vergeht,
schon nähert sich der Zug dem Reiseziel . . Wie
aber isi die Dame zu wecken ? Er möchte ihr
jede Peinlichkeit ersparen und bemüht sich, einen
möglichst diskreten Ausweg zu finden.

Schließlich fällt ihm ein , daß er ia eine
Retscuhr mit Läutewerk bei sich führt.
Lächelnd stellt er also dieses kleine , aparte Ding
neben sich , richtet es so ein , baß es nach wenigen
Minuten abläuft , und lehnt sich selbst dann tief
in seinen Winkel, den Schlafenden markierend.

Die gute , zuverlässige Uhr rattert auch pünkt¬
lich los . . . und nicht ohne Genugtuung be¬
merkt er , verstohlen unter den Lidern hervor¬
blinzelnd , daß die Dame erwacht und sich rasch
wieder in der Gewalt bat .

Nun darf auch er den Schlummer abschütteln .
Und sie , die so lange als unnahbare Gottheit
ihm gegenübcrsaß, ist nun plötzlich voll Tank
und Herzlichkeit .

Die beiden werden gute Freunde.
Und da eine solche Geschichte notwendigerweise

mit einer Verlobung usw. enden muß, sei hier
bloß noch gesagt, daß die entzückende , kleine
Rciseuhr mit Läutewerk jene Dame auch an
ihrem Hochzeitsmorgen weckte, und daß sie dem
Paar noch viele glückliche Stunden anzeigte .

Drum — reise nur
Mit Reise-Uhr.

es kann dein Glück werben.

^ 5
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Lerung ergebende Kllometerzahl gibt , wenn
man unter Berücksichtigung der zu überwinden¬
den Höhenunterschiede und kürzerer Rasten für
die Wegstunde vier Kilometer rechnet und dem¬
gemäß die Kilomcterzahl mit vier dividiert , die
Zahl der Wegstunden , Sie die Tageswanderung
in Anspruch nimmt.

Zur Orientierung auf Wanderungen dient in
praktischer Weise der Kompaß , auf welchem die
Abweichung nach Westen , die jetzt in Mittel¬
deutschland etwa st Krad beträgt , durch Pseil-
strich angegeben ist . Man kann auch die Taschen¬
uhr als Kompaß benutzen . Dreht man die
Taschenuhr wagrecht so , daß der kleine Zeiger
nach der Lonne zeigt , bann liegt Lüden genau
in der Mitte zwischen dem kleinen Zeiger und
der Ziffer zwölf auf dem Zifferblatt , vormit¬
tag» nach vorwärts , nachmittags nach rückwärts
zu lesen . Richtet man z . B . den kleinen Zeiger
8 Uhr morgens auf die Tonne , dann liegt
Lüden in der Richtung von Ziffer 10. Hierbei
ist jedoch zu berücksichtigen, daß kleine^ Verschie¬
bungen dadurch entstehen , daß die Lonne im
Lommcr erheblich später nach Lüdosten und . er¬
heblich früher nach Lüdwestcn gelangt als im
Winter , und daß unsere Uhren jetzt nicht mehr
Ortszeit , sondern mitteleuropäische Zeit zeigen ,
was z . B . für die deutsche Wrstgrcnze 36 Mi¬
nuten ausmacht .

Bei Bestimmungen des eigenen Standpunkts
auf der Karte muß man die Karte richtig ,,ein -
drehen"

, d . h . sie so halten , daß das auf ihr
bargestelltc Bild dem Bilde der Natur gleich¬
läuft . Leicht ist das Bestimmen des eigenen
Standpunktes , solange dieser mit Grundriß -
gegenständen , z . R . Wegckreuzen oder Wald¬
ecken, znsammenfällt, oder sich unmittelbar aus
solchen hcrleiten läßt , oder wenn scharf aus¬
gesprochene Geländeformen, z . B . Kegel oder
Kuppen , klar aus ihrer Umgebung hervortrcten .
Man beachte auch folgendes: Bei alten Kirchen
steht der Altar nach Osten , der Turm nach
Westen . Des Nachts gibt der Polarstern Norden
an . Ilm finden wir , wenn wir uns eine durch
die sogenannten Hinterräder des Großen Bären
gezogene Linie denken und diese Linie fünfmal
verlängern . Oft orientiert der Mond. Ter
Vollmond siebt ungefähr sechs Uhr abends im
Osten , zwölf Uhr nachts im Lüden , sechs Uhr
früh im Westen . TaS erste Viertel steht sechs
Uhr abends im Lüden , zwölf Uhr nachts im
Westen : das letzte Viertel steht zwölf Uhr nachts
im Osten , sechs Uhr früh im Lüden . Ist der
Abendstern , die Venus , zu sehen, so steht sic im
Westen . G . Lauer .

Vorschlag für die Sonntags-
Wanderung .

Eberbach —Katzenbuckel —Zwingenberg .
ii 'A Ltd .)

Bahnfahrt nach Eberbach am Neckar (Sonn -
tagskarte 3 . Kl . 5.80 , 4. Kl . 3.80t . Karlsruhe ab
früh 4 .55 (Lberbach an 8.06 — in Heidelberg 32
Min . Umsteigaufenthalt) . Bon Eberbach über
Burghälde . Emichsburg und v . Ltetten - Hüttc
(Freya -Ouell ) zum Katzenbuckel (628 Me¬
ters mit 18 Meter hohem Aussichtsturm. Blick
auf nördlichen Schwarzwalü. Kraichgau , Spott art ,
Taunus und Schwäbische Alb . Rückweg über
Waldkatzenbach , Oberdielbach und den Weiler
Post zur sog . ,Mle >r : che" und von hier durch die
wildromantische Wolisschlucht zum Schloß
Zwingenberg lmittelaltcrliche. Burganlage ,
Burskapelle mit sehenswerten Malereien ) und
hinunter " >r Bahnstation gleichen Namens
(Fahrkarte Zwingcnberg—Eberbach zu lösen ! ).
Rückfahrt nach Karlsruhe 5,28 lKarlsruhe an
9.09 — Umsteigaufenthalt in Heidelberg 31 Mi¬
nuten).

Aus Bädern und Kurorten.
Wildbad. Tie Saison hot derzeit hier ihren

Höhepunkt erreicht . Sie läßt sich unerwartet
. günstig an , und der Fremdenzustrom ist eher
noch größer als im Vorjahre . Lämtliche Hotels
und Gaithüfe sind stark besetzt : die allgemeine
starke Reduzierung der Pensionspreise übte
eine überraschende Wirkung aus . Aus Baden
und Württemberg , wie aus dem Rheinland uns
Norddentschland ist der Fremdenzustrom lebhaft :
Anfang August betrug die Fremdenziffer 11500.
Besonders rege ist der Passantenverkehr: allein
an den letzten Sonntagen wurde der Sommer¬
berg (750 Meter ) von gegen 1000 Wildbader
Ausflüglern ausgesucht. Zumeist ist die Berg¬
bahn bis auf den letzten Platz besetzt . In der
Trinkhalle fanden wiederholt großzügige Som-
mervcranstaltungen statt : die Aufführungen der
Heilbronncr Kapelle erfreuten sich großen Zu¬
spruches . Mehr als im Vorjahre werden auch
die Autorunüfahrten und Höhensahrtcn begehrt .
Unter den Fremden bemerkt man zahtreiche
prominente Persönlichkeiten.

Herrenalb . Tie Fremdenfrequenz hat sich »n
den letzten Tagen erheblich gesteigert . Die ver¬
schiedenen Hotels weisen zurzeit einen recht
guten Besuch auf , namentlich ist auch der Pas-
fantenverkehr lebhaft geworden . Tie Kurver¬
waltung veranstaltet neben den täglichen Suv
konzerten wäbrend des Monats August mehrere
„Bunte Abende "

. Tic Zugverbindnngen auf der
Albtalbahn von Karlsruhe nach Herrenalb sind
nunmehr vollauf befriedigend . Besonders er¬
freulich ist die vorhandene Spätzugvcrbindnng
mit Karlsruhe , die gestattet , den Abend in Hcr -
renalb voll auszukosten . Reger Autoverkehr har
sich von Herrenalb nach dem Tobel , Wildbav
und nach dem Murgtal entwickelt . Die ständi¬
gen Kraftpostcn Herrenalb—Gernsbach—Baden-
Baden erfreuen sich eines regen Zuspruches.

Vom Bühlcrhöhengcbict. Mit dem Eintritt
beständigeren Wetters hat fick die Fremdcnvcr -
kehrslagc im Kurgebtet der Bühler - und Ba-
dcnerhöhe wesentlich gebessert. Tic Vorsaison
brachte allerdings einen bedeutenden Ausfall,
dagegen sind die Höhenhotels Buhlerhohc,
Hundseck , Land , Plättig und Herrenwies seil
Mitte Juli gut besetzt . Tic Pensionspreise
haben eine erfreuliche Ermäßigung erfahren,
was allgemein Anerkennung verdient . Jeden¬
falls sind die Pensionspreise bei gleich guter
Verpflegung billiger als in der Schweiz . Ttc
Wege und Fahrstraßen vom Bühlertal und von
Baden-Baden ins Höhenbcrcich sind in aller¬
bester Verfassung . An Werktagen fahren Me
bequem ausgestattcten Postautos um 8.15, 11 .02
vormittags und 1.15 nachmittags von Bühl über
Wiedenfelsen zur Höhe , die sic in einer starken
Stunde erreichen . Entsprechende Kraftposten
vermitteln den Berkehr zu Tal mit geeigneten
Anschlüssen zu den Schnell- und Personenzügen.

Biihlerhöhe. Kammermusik ist beute untrenn¬
bar mit dem Namen Bühlerhöhe verbunden.
Sie nimmt dev bevorzugten Teil in den Ver¬
anstaltungen des Kurhauses ein : bilden doch
die intimen Räume des schloßartigen Gebäudes
dafür einen Rahmen und eine Stimmung , wie
sic für Kammermusik im Konzertsaal kaum zu
erzielen sind, Unter den Veranstaltungen die¬
ses Jahres nennen wir üaS Pozniak-Trio
(Breslau ) , bas Rowak -Frank - Ouartett ( Prag ) ,
das Gewandthaus - Ouartett (Leipzig ) , das Kergl-
Ouariett (Mannheim) , das Wendling- Ouartett
( Stuttgart ) und das Amar - Quartett ( Frank¬
furt ) . den Eello -Abend von Mauritz Frank
( früher Amar-Quartett ) , den .Konzertabend des
Hamburger Cdeigers Max Menge mit Kapell¬
meister Otto Besag am Flügel . Prof . Fricd -
bcrg wird demnächst erwartet . Auch Gesang ,
Tanz und Humor sind in den Veranstaltungen
der Bühlerhöhe vertreten ,

Brciteubruvncn . Tic erstmals feit einigen
Wochen verkehrende Kraftpost von Bühl über
Hub—Neusatz—Schönvrunn—Unterstmatt—Brer -
tenbrunnen weist einen starken Besuch auf. Die
Autofahrt erschließt ein außerordentlich reiz¬
volles Berggebict mit zum Teil prächtigen
Ausblicken ins Rheintal . Tic .Kraftposten er¬
reichen die Höhe von Breitenbrunnen <812 m ,
in anderthab Stunden von der Talsohle aus .
Bon Breitenbrunnen aus besteht weitere An -
schluß -Fahrtgelegcnheit nach dem Mummclsee.
Bon der Unterstmott wie von Breitcnbrnnnen
aus vermag die Äochkuppe der Hornisgrinde in
einer Stunde zu Fuß erreicht werden. Ter
Besuch des Hotels und TonristenhanseS Brer -
tcnbrunnen ist in diesem Lommer befriedigend.

Ruhcstein. Ter Höhenweg Pforzheim —Basel
von der Büblerhöhe über Hundseck — Hornis¬
grinde—Wildfec bis Ruhestein und . von hier bis
zum Schliffkopf durchgehend ist nunmehr aus »
beste hergerichtct : auch die Markierung zeigte
viele Verbesserungen: die Instandsetzung des
Höhcnweges vom Schliffkopf bis zur KnicbiS -
ftraße geht soeben seiner Vollendung entgegen ,
so daß der große Höhenweg im Gebiet des
Nordschwarzwäldes nunmehr in bester Berfaj -
sung ist .

Der Hochkopfturm . Der vom Kurverein Todt¬
moos auf dem herrlich gelegenen Hochkopf er¬
richtete AussichtSturm wurde am Sonntag sei¬
ner Bestimmung übergeben. Der Turm ist 11
Meter hoch, die Plattform ist in einer Höhe von
10 Meter angebracht. Man hat von der Platt¬
form aus eine wunderbare Aussicht über den
südlichen Schwarzwald bis weit in die Schweiz
hinein . Ter Präsident des Badischen Schwarz¬
waldvereins , Geh . Rat Seith . dankte dem
Kurverein TödtmooS für diese neue Zierde der
heimatlichen Schwarzwaldberge.

Allgemeine Mitteilungen.
Bruchsal . Wegen der Asphaltierung der

Lchönbornstraße (vom Schloß bis zur nördlichen
Ortsettergrenze ) muß der Auto- und Fuhr -
werksvcrkehr nmgeleitet werden. Für 'Fahrten
von Mannheim oder Heidelberg nach Stuttgart
oder Pforzheim empfiehlt sich die Benützung
der Straße über Schwetzingen , Hockcnheim,
Waghäufel, Wtesental, Ncudorf, .Karlsdorf ,
Bruchsal . Für Fahrten von Heidelberg nach
Karlsruhe empfiehlt sich die Benützung der
Straße über Schwetzingen , Waghänsel, Graben,
Eggenstein, Karlsruhe . Tie Sperre dauert von
Mitte bis Ende August .

Krcditnot der Hotelbetriebe. Obwohl zahlreiche
Kurorte in Baden bereits eine erfreuliche Ent¬
wicklung des Fremdenverkehrs zu verzeichnen
haben , leiden dennoch manche Betriebe unter
dem Mangel an langfristigen Krediten zu
billigem Zinsfuß . Um schleunige Maßnahmen
zur Erlangung solcher langfristigen Kredite
durchzuführen, fanden Verhandlungen statt , an
denen sich Vertreter der badischen Hotelindustrie,
der Kurorte , der Stadtverwaltungen , des Ba¬
dischen Derkehrsverbändes und der Handels¬
kammer beteiligten. Man war einmütig der
Auffassung , daß cs sich keineswegs um eine Not¬
lage allein der Hotelbetriebe handle, sondern daß
in gleichem Maße die Kommunen, die Handwer¬
ker , die Inhaber von Ladengeschäften und son¬
stige Gewerbetreibende, ferner aber auch wei¬
teste Kreise von Arbeitern und Angestellten von
einem Erliegen bis dahin gesunder Hotelbetriebe
betroffen würden . Ties zu verhüten , habe der
badische Staat das größte Interesse . Die betei¬
ligten Kreise werden an Hand genauer Unter¬
lagen demnächst bei der badischen Regierung
vorstellig werden, um deren baldigste Hilfe zur
Erlangung der dringend notwendigen langfristi¬
gen Kredite nachzusuchen.

Literatur . ^
Bo» Wandern und Bleiben.

acht vielfarbigen Postkarten aus dem
leben . Preis 80 Psg . Verband n*r
Jugendherbergen , Verlags - Abteilung , 7 ^ ,1?
bach in Westfalen . — Ter bekannte M«

^ je®
borg hat hier ernste und heitere Bilder ^
Fugendlierbcrgswerk geschaffen, die
Wanderfreunden Anerkennung finden -

{ je»
Wer die bunten Karten sieht, wird )««

c (ft*
wandernden Fugend freuen und att.
lcbnissc zurückdenken . Die unter dcn . ^^ ^
angeführten Volkslieder geben die veri t,er
Stimmungen trefflich wieder. Die K« oo"
dienen weiteste Verbreitung und w
allen Wanderern recht ausgiebig benuv^ ^ lii-' u

t
K-

Bertrieb der Karten übernehmen wollen

auen evanocrern reau ausgicotn "V"
zumal der Ertrag dem der gesamten . , r $ P
S. -V_ V 5.^ _ V . . „ „ fi n € I 8 . V»den Jugend dienenden Jugend he - <̂ c
merk zugute kommt . Jugendvereinc.

je»

vom Verlag Sonderpreise anfordern- ^ (stk'
Bodensccführer. Der Bodcnsce -

fitro " *'
verein hat einen neuen Faltfiih" - .
gegeben . In geschmacklicher und kum '.„ ^ cf0gegeoen . geuvmaanmer « “ v / '
Hinsick t vermag der Führer etwas £ Jirtini1 ,
zu bieten. Tie Vilser sind noch ~

fllIj
des schwäbischen Malers Lotter, de Km
Reichenau wohnt, hergestellt und geven, . „ ,, je-
von den mannigfaltigen Landschansv w
verschiedenen Teile des Sees . Die >t®
ist ebenfalls eine Neuerung 9^ » -
früheren Führer . Dieser kann koste * * ge
fordert werden von der Geschästsstcu
densee-Verkehrsvereins , Buchhandlung
in Lindau. ftncr laa9i

'
Mit Postkrastwagen durch das ^ 9 ^

1
lieber die zahlreichen , besonders in
vermehrten Kraftwagenlinien
Land , die eine große Erleichterung r
rung von Erholungs - und Bergnugn^ je
nach dem Schwarzwald und Odenwal , ^ a>
Oberrhein und Bodensec öarstellen ,
führlicher Postkraftivagenfahrplan vurcfi
Bezug durch alle Postanitalten , sonne
Badtschcn BerkehrSverband Knrlsrui -

Geschäftlich « Mfteilung««-
J6,„

Schwckclbad SAinjnad ).
sehen läßt , war bisher der Besuch 'schi
Z« ltraleuropas durchwegs erl>cv^"! . „ ^
als im vorigen Jahr . In Bad ctt . ^
(Aargau ) hat der Besuch zug e n „jli l ,
dürfte aus die neuerdings ber Aerv ,

>
blikum platzgeifende Erkenntnis />
ren sein, die allerdings bei a
und vielen Naturvölkern ein Gom
daß nämlich eine ganze Reihe iche ^n.
dener Krankheiten letzten Endes aur j .
des Stoffwechsels zurückznführc » . j«r w
Schwefelquellen aber werden als ein ^ tO
tigsten Mittel zur Umstellung r
Wechsels angesprochcn . Daher
heit der Krankheiten, für die )>« " dc^.quellen anpreisen. Die. StelgeruogI
suches in Bad Schinznach ist ^
Zuzug aus Amerika, aus Enfflona ^
Deutschland zurückzuführen. Es w" s «
die Engländer — unter ihnen i - tiH*
gervater der englischen Königsto»' ^ cd"
ntilic — das Schweizer Bad je?
sie im eigenen Lande große , e«
ben . Unter den Besuchern nt alT gt e i
sich ein erheblicher Prozentsatz au I £d<9!^
zusammensetzt . Sie haben eben w
des Stoffwechsels für alle mögu«^ ^ jssc
ten <z . B . -Hautkrankheiten. Gichk- ^s^ .i ^
den . Wucherungen der Rachenmano ^ ^ efci.
ihre Beeinflußbarkeit durch den
erste erkannt , während die 91 ^ ®®
Publikum erst langsamer Platz 9

Empleidenswerfe BSder, Sommeririsdien, HellansiaMen , Hotels, üasiftCte, KaMees n. Pen!
I

AlWul
Von Bergzttcen und Laubwäldern um-
fchioeäenee liebliche « Tal zwischen Ett¬
lingen und Herrenalb . Bekannte Luft¬
kurorte u . Poimnerfrisehen beiderseits
d . Alb . Bahnverb . Karlsrube -Herrenalb

JJarxzeU
bufthurhaus »SdiönbliA«

Telephon 3
Unmittelbare Haltestelle d . Albtalbahn

Direkt au Tannenwald gelegen
Bekannt gute Kttche , IVeine und

F i emdensitntner
Pensionspreis 6 Mark

Eigentümer : Ludwig Xener .

Reichenbach
Gastban » ,Pension a .Hetzgerei

»Zur Krone«
Telephon 28t Ettlingen

Erstes und ältestes Haus am Platze
Altbekannt gute KUche

ff .Weine , Münchner u . Schrempp -Blere
Fremdenzimmer Nebenzimmer
Zwei groBe Säle , f .Vereine bestgeeignet
Radio — Pension von 5 Mk. an — Bad
Besitzer Ferdinand OOrsching

Gasthaus ,Pension n .Metzgerel
»Zur Sonne«

Direkt an der Hauptstraße Busenbach —
Reichenbach gelegen . Schöne Fremden¬
zimmer . Grones u .klelnesNebenzimmer
Gute Verpflegung — Gedeckte Terrasse
GroBer . geräumiger Saal , tür Vereine

und Ausflügler bestempfohlen .
Reine Weine , ff.Schremppbtere

Pension von ö Mark an
Tel .2t0 EttlUg . Bes . Karl Bertsch

Aihern ,
Auto -Hatz

Adlerplatz — Telephon 286
Vermietung erstkl. Luxusautos

Große Garage — Best -
eingericht .Reparaturwerkstätte
Betriebsstoffe — Bereifungen

700m tt .M - Altbekannter Ausflugspunkt
und Sommerfrische , inmitten einzigart .
Tannenforsten . Berühmte alte Kloster -
ruine u . wildromantische Wässerfälle .
In 1V» Stunden von den Bahnstationen
Ottenhofen und Oppenau erreichbar .
Heldendenkmal der gefallenen Krieger

des Schwarzwaldvereins

Mittenmaiers Kurhaus !:H;
Einziges groBes Kurhaus am Platze
10 Min . von den Wasserfallen entfernt
100 Zimmer . Baikone . Garten . Bäder .

Mäßige Pensionspreise
Wagen im Hause . Eig . Landwirtschaft

• Forellenflschcrei O
Posthilfstelle . Teleph . S Oppenau

Das ganze .fahr geöffnet
Prospekte durch die Verwaltung

Tägl . Postautoverbindung Ottenhofen
und Oppenau —Allerheiligen .

"23

Baden-Baden II Baiersbronn
Ein Paradies von Wäldern und Blumen
HelBe Quellen , hauptsäch ! . gegen Gicht ,
Rheuma und Katarrhe . Buntes , inter¬
nationales Badeleben . Täglich Konzerte
und Theater - Sport aller Art . Kurpro¬
gramm , Schriften und Auskünfte durch

das Städt . Verkehrsamt

» Sciiioabenstühie «
Dü RusselstraBe 2. Telephon 1661 .

Inh . K. Krieg .
Prima Moninger Biere . Reelle Weine .

Vorzügliche KUche.
Gute Fremdenzimmer 2.60 . Pension 6

Kur- und Badehaus
Darmstädter Ko!

Thermalbäderaus d . Ursprungs¬
quelle im Hause . Günstige Pen¬
sionsbedingungen . Lift. Tel . 198
Näheres durch die Verwaltung

Bad'Hotel zum Hirsch
Besteingerichtete Kur -Thermal -

Badeanstalt
120 Zimmer mit 11. Wasser u . Telephon

20 Privat -Thermal -Bäder — Aufzug
Volle Pension von 11—12 Mark
Besitzer : Familie Peter

Hotel'Rest. marharäffer Hof
gegenüber vom Bahnhof
Gut bürgerliches Haus

Spez .: Naturreine Qualitätsweine
Münchener u . einheimische Biere

Maß . Preise J . Helchelbech

Hotel SchiDarciaald'Hof
lt bürgerl . Haus , nächst den ßa <

anstalten und Kuranlagen
Erstklassiges Wein - und Bierrestaurant
Fließendes Wasser in allen Zimmern
Moninger Export — Dortmunder Union
Pension Mk . 8 — bis 9.50 — Fepispr . 9

A . Wäldele, Besitzer

Gut Bade-

683 m U.M . Am Zusammenfluß der Murg
und des Forbachs . Frachtvolle Lage ,
rings v .Höhenzügen umgeben . Direkte
Bahnverbindung nach Freudenstadt .
Stützpunkt von Touren nach dem
Ruhestein , Hornisgrinde und Kniebis

Mitteltal
Bahnstation Balersbronn

Gasthof zum »Gamm«
Haltestelleder neuen Postauto -
verbindg . Baiersbronn -Ruhstein

Telephon 11
Besitzer : P. Klumpp

Hotel-Kurhaus Schützen
Am Eingang des Fürstpark in reiz¬
voller staubfreier Waldumgebung ge¬
legen . Direkte Zuleitung der städt .

§ oTquelle . Sonnenbad . Lawn -Tennis .
Eig . Milchwirtschaft . Penslonv .7 .— ab .

Tel . 2 . — Garage .
Bes. I . Biirl .

/
Durlach

AlteMarkgrafenstadt mit verschiedenen
histor . Sehenswürdigkeiten Straßen¬
bahnverbindung mit Karlsruhe . Draht¬
seilbahn nach dem300mü M. gelegenen
Turmberg , der östl .dte Stadt umschließt

Kurhaus-Reftr. Gut Schönetk
Eigene I. .. „Much , Kaffee , Bier , Wein , Kuchen etc .

Pension von 5 Mark an .
Große gemütliche Räume

und Gartenwirtschaft
• Schöne Fremdenzimmer O

Dietrich Künekamp

PUR K iCH IOH IE
Ettlinfferstr . 33

Hinter dem Schloßgarten — Halte¬
stelle Sebloßplat * — Telephon 286

Vorzügliche KUche, eigene Konditorei
Erleeene Weine , offen und ln Flaschen

Offenes Bier
Meu &rate Räume

(ür Gesellschaften , Hochzeiten etc .etc .
mttwochs und Samstags
Cut erb altungs -Tanz

Eigene Auto - n .Wagenauffahrt , Garage

Hnfel
Bestes Haus am

Telephon 2

Pension undJffiggj,
H,rrS > ; > ,

Gut bürgerliche Küche ,
• shleteenA WPjflO l<8chlo5Spno

Bekannt «ute , ßief e . <
ff. Weine und o' ■#**

Schöne
Pension von 5 M -
Telephon 3 üe’-‘

« eise»
und

ok<e

für Bäder

haben grobe" *"

«arismbek
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^ vleiliemMette »saer. SvmmettrrsMeii, Heilanstalten , Hotels, fiastMte, Mattees n. Pensionen.

tg^lfr^ cnqräJ?
ft,«,0Josthof-Pension
t5,*ts^ iimhÖ

t
,eiS’vom Bahnhof30Min.

. viLte
,ihar am Walde gelegenfreie Lage

T*i-
‘ Mark. Oute Verpflegung

Phon 102 Kappelrodeck- *v«, ivappeiroaecit
^

****®r ; F . Frlderich

»« kJJjtel Hiesterhof
St *' 1' El»w *V - Schöne Fremden -^ t *ePfleBt.?fr - Licht . Erstkl . Kttche .

V ? " ' “ C' Eigene Konditorei .
t

' Amt Marxzell Nr . 17
fe ‘.̂ wl ??enw41<ier mit schön an-
KLH»>l!>emf.men Wegen nur 2 Min .' ' rrujn„ "\rnt Hnchinteress . alte^ ue direkt neben dem Hotel

**e*'ttbach
‘«tolTĵ ^ 'wald, 810 m ü . M .

^ Opfksim - Gersb ., zwisch .
^ Sehweigmatt, »/, Stunde

^ romantischenWehratale

Fusion Buchleiter
.J ^ che — Treis 5.— Mark

HL», üu-r " "Wmfrl * ' IlBlfi
WJ u„ e Erhebungde6Sohnarz-

D 0tl8 Hochwaldungen.• 0ebi ,
r finadhlick aul daa ge-

v. V**- Prächtige Alpen - und^ ^ fe« naussicht.

6v Peldberaerhof
t>. ^ da L ^ wilienhotel

{/ •
SJion

111diesem Ausma
luuiei Deutsch-
Ausmaße .h -—" w autiuavr .^ •«t, c

v°tt S.- bis 13 .- Mark ,
^ ^

»erkunlt von Mk * "1 .50 ,
- an .

: zum Feldbergturm
*hit jeder Bequemlichkeit

. Toui ’istenhaus.

JWl ' hätiiiJl?8 Schlucht Im Gebiete
© SV Badener Höhen -
!ii^ tr statlon a

te ,y?,n B 80 Minuten
C' vL' htfe

“
, '1«? Bahnlinie Bühl-SsNs/ tl 7oox?»; imposante Wasser-

auf 300 Meter Q.M .
'h>,' r«WaM

<1! .n den idealen'Erholungsaufenthaltauf

> - ^ Hundserft
S *11 p

ftnS*hiet von B .-Baden.
mjt Postautover-M

Eigen,.. und Baden -Baden .
Uölei’n .persönl. Leitung:

*»■4 Mausbart

»^Un
ni,4 Pension

Griesbach
Mäßige Pensions -riHon zu jederTageszeit.

\
^ ÄUus Bruder .

W ‘ Pat«nbräu vom Faß.

m ü .M., das Paradies des nördlichen
Schwarzwaldes. Vielbesuchter Herz-
und Nervenkurort und Touristenziei-
punkt. Knrtheater, Kurmusik , Turniere.
Prospekte und Wohnungsverzeichnisse

durch die Kurverwaltung

Kursaal Herrenalb
Kaffee -Restaurant 1. Ranges . Tel . 84.
Angenehmster Nachmittagsaufenthalt
in den nenrenovierten, erweiterten

Räumen und Konzertsaal
Täglich Kurkonzerte
Tanztees — Reunions

Pächter P . Zibold

Kaffee Harzer
Erstklassige Konditorei

Telephon 21

Filiale : Cali des Westens
Karlsruhe (Mühlburger Tor )

Hotel »Zum Fafhenstein «
mit Dependancen — Haus I . Ranges

FließendesWasser, Privatbäder. Behag¬
licher Landsitz inmitten des eigenen
Waldparks. Terrassenrestaurant und
Teepavillonln erhöhter Lage gegenüber
der Kurpromenade (keineAutobelästig.)
Wochenend von Samstag nachmittag

bis Sonntag nachmittag 11.60 Mk.
Te ! . 9 — Besitzer E .Wuesthoif

Posthotel »Ochsen«
Haus I . Ranges — 50 .Zimmer
Im historischen alten „ Ochsen "
Ausschank der eigenen Brauerei
Tel . 3 — Besitzer: Gebr . Mönch

Gasthof u. Pension Germania
Telephon 71 — nächst der Klosterrulne

Bestempfohlenes Hans
Ittr Pensionäre und Passanten

Neu errichtete' Verbandskegelbahn
Gute Kttche — Gartenrestaurant
Zimmer mit Frtthstttck 3 Mark

Pension von 0 Mark an
Bes . Julius PfeiHer , Küchenchef

Stadtgartenund
Festhalle -

Wirtschaft
Eingänge gegenüber dem

Stadt. Ausstellun gsgebäude
Gut bürgerliche Küche

Bestgepflegte Weine
Moninger Bier

Fernrufe Nr . 334 und 4098

£ / ■*

.JE? ^
Off *&■

& V

Kiinstierhaus
Vornehmes Restaurant

— Am Karlstor —
Telephon 156

Zur schönen Aussicht
Pension und Kaffee

In schönster Lage von Herrenalb
Auf einerAnhöhe dicht amWald gelegen
Ruhiger, ländlicher Sommeraufenthalt
Gute Kttche . Pensionspreisvon 6.50 Mk.
Tel . 44 . Bes. LudwigWaidaer

Pension »Fidelitas«
in ruhiger, erhöhter Lage
mit freier, prächt .Rundsicht

Grade , luftige Zimmer mit Veranden
Kttche aufs sorgfältigste geführt

Garten — Autogarage — Telephon 53

Pensen Ulaldheim
Gegenüber dem Kurgarten

Staubfreie Lage mit herrlichem Blick
auf Herrenalb

Sorgfältige gute Verpflegung
Besteingerichtete Fremdenzimmer

Pension von 6 Mark an
Besitzer : Emilie Pieifler

Pension Uiila Zibold
Telephon 60

Altbekannt gute Küche
Freundliche luftige Zimmer
mit Garten und Glashalle
Pension von 6. — Mark an

280 m 11. M. Endstation der Bahn'
linie Appenweier—Oppenau . Herrlich
geschützte Lage im Tal. Ausgangs¬
punkt zum Besuche der Renchtäler*

des Lierbachtale6 und Kniebis .

Hotel Fortune
gegenüber dem Bahnhof.

Neuzeitlich eingerichtetesHaus.
Touristen und Reisenden bestens

empfohlen .
Nachttelefon Lahr—Oppenau 83 .

Karlsruhe
Führer mit Stadtoian

Prospekte, Auskünfte . Fremdenftthrung
Reisegepäckversicherung, Seerassagen

durch
Verknbrsverein Karlsrabe

Auskunft stelle : Bahnhofplatz6
Telefon 1420

Restaurant Goldenes Kreuz
Ludwigsplatz Tel . 4675

EigeneSchlächterei mit elektr . Betrieb
Prima peibstgezogene Weine

Eigene Lagerkeller
Besitzer : Willi . Stein

JOOmtt .M. Postauto ab Freiburg Haupt¬bahnhof 8 mal täglich ZwischenFcld-
berg und Kandel mit weitemRundblick

und ausgedehnten Waldungen .

Gasthof »Zum Hirschen«
m .Penaion . Haus Router u . Ruf
Aeltestes Haus am Platze. Das ganze
•Tahr geöffnet . Eigene Landwirtschaft.
Fuhrwerk und Auto . Original Schwär<•-

waldstube. Radio . Telephon 1
Der Besitzer: Jose ! Kaiser

SAIG
1000 m U. M. Höhenluftkurort und
Wintersnortnlatz . Am Fuß des Hoch¬
first . idvlliech gelegen . Stutzpunkt
prächtiger Ausflüge nach Lenzkirch,
Titisee, Feldberg, Höllental, Schluch¬

see und St. Blasien .

Gasthaus z.ochsen
mit Dependancen

der Neuzeit entsprechend eingerichtet
Gute Unterkunft und Verpflegung ,
auch für Touristen und Vereine. Eie.
Landwirtschaft. Post u . Tel . im Hause .

Pensionspreis nach Uebereinkunft.
Prospekte.

Besitzer V. Portner .

Ottenhofen
311 m ü .M. Endstationder Bahn Achern -
Ottenhöfen . Beliebterund aufhltlhender
Luftkurort, Stützpunkt zahlr. Touren
ins Gebiet der Hornisgrinde, d .Munrmel-
see , nach Rohestem, Allerheiligen und

Edelfrauengrab

Gasthaus zum Engel
Neuzeitlicheingericht.Fremdenzimmer
Große Säle fürlereine . Bäder . Garage .
Große Terrasse. Tel . 82. Kappelrodeck

Besitzer : Karl Jttlg jr .

Gasthof - Pension zur binde
45 Betten. Luftige Fremenzimmer. Ge-
mütl . Schwarzwaldptübchen. Reizende
Blumenanlagen. Rasenplatzmit Liege -

Ptühlen am Acherbach gelegen
Telephon Nr. 88 Kappelrodeck

Besitzer : Bernhard Schneider

Gasthof - Pension zum Pflug
Gut bürgerliche Küche . Prima Weine .
Forellen. Freundliche Zimmer. Bäder.
Schönstes Gartenlokal. Autovermietg.
Garage. Telephon Kappelrodeck Nr. 5

Besitzer : Alb . Schnurr

Hotel-Pension Sternen
40 Zimmer. Kalte u .warmeBäder.Zentr.-
Heizung . Freundliche Fremdenzimmer.
Eig. Forellenhach. Grß .Garten. Garage .
Autovermietung. Tel . 92 Kappelrodeck

Besitzer : Jos . bpringmann

Gasthof-Pension zum wagen
Altbek .Haus mit neuerbaut.Dependancenächst dem Bahnhof. Hübscn einger.Fremdenzimmer mit vorzügl. Betten .
Garage. Forellenfischerei. Garant.reine
Kirschwasser. Teleph . 85 Kappelrodeck

Besitzer : A . Weber

Rutouermietung floh. Roth
Am Bahnhof , Tel . 11 Kappelrodeck
Vermietungerstkl . Autos . GesHIsch -
wagen , 18- und 20-Sitzer. GarageSchön eingerichtete Fremdenzimmer

zu vermieten.

Sämtliche Botels n . Gaathttfe
gewähren Pension t , ff Mk . an

Gasthaus zum Erbprinzen
Oeffentliche Fernsprechstelle

1 Fernruf Unterwasser
direkt am Tannenwald an „der Straße

nach Allerheiligengelegen
Gute Küche — Schöne Fremdenzimmer
Große Terrasse. Kirechwasserbrennerei

Besitzer : Johann Sattel

Ottenhöf . - SeebaeJt
Hinterseebach - PosthUfttelle

Gasthof zum Rdler
1 Stunde von Ottenhöfen entfernt

Beine Weine und Biere
Für Touristen bestens empfohlen

Besitzer : Karl Haler

Sulzbach - Bad
im Renchtal , Station HubacKer

320 .m tt . M .
Strecke Appenweier—Oppenau .

Höhenluftkurort, inmitten herrlichster
Tannenwaldungen, mit*stark radiumh.Glaubersalzthermen. Anerkannte Heil¬erfolge bei Schwächezuständen allerArt, Krankheiten des Nervensystems,rheumat und Gicht -Leiden . Frauen¬

krankheiten usw .Trink- u. Badekuren. Für Genesende
und Erholungsbedürftige besonders
empfohlen. Pensionspreise von 6 Mk .
an . Ausgez . Verpflegung . Wagen u.
Autogarage. Poet u . Tel. im Hause .Ausführliche Prospekte durch den

Besitzer A . Börsig .

Hotel-Pension » Hirschen«
AltbekanntesHaus i . herrlichster Lage .

Elektr . Lichtbäder.
— Vollständigrenoviert. —

Pension von 5 — bis 5 .50 .fl
Tel . 4 . Besitzer H . Bandendistel .
Bestgeeigneter Aufenthalt f. Spät¬

sommer und Herbstmonate.
Bekanntes nebelfreies Gebiet.

Höhensonne, Temperaturamkehr.

Schönmürizach
464 m ü , M. — Im schönsten Teile des
Murgtalsgelegen , altbekannt , beliebter
Luftkurort. Stutzpunkt herrlicher Aus¬
flüge , 5 km von d .augenblickl.Endstation
der Linie Rastatt—RanmUnzach , 11 km
von Freudenstadt—Klosterreichenbach
entfernt . Nach beiden Richtungen 3-4
mal täglich Autoverkehr. Prospekt und
Auskunft durch den Kurverein, Tel . 6

Kurhotei Post
Tel . 4 Bes . : Fr . Hugenmeyer

Kurhotel Waldhorn
Tel . 0 Bes . : J . dt K. Sclierer

Gasthof u. Pension z. Ochsen
m .Bellevu ^ Tci .S. Bes . K .Vatsch

Gasthof u. Pension z. Schiff
Tel . 12 Bes . : Fr . Hefl

Gasth.u.Pens. z.grünen U7ald
Tel . 17 Bes : Gg - Batseh

Gasth. u. Pension z.SteiiM
Tel . 19 Bes . : E . Sei »

Gasthof Unterwasser
iö Minuten von Station Ottenhöfen entf.
in Idyll . Lago am Waldesrand an der
Straße Edelfrauengrab— Allerheiligen
Gute Küche— RelneWeine, offene Biere

Für Durchreisende und Tonristen
bestens empfohlen

Pension5 Mark — Tel . Kappelrodeck
Bes . Spinner «1 Waltersbaclier

Pensionen :
J . Schweinfnrth
Frau Gottlob Frey
Fran Gustav Bätsch

Kirschbaumwasen
Gasthof - Pension z. Ulaldetb
am Murgstauwerk, in schönster Lago
des Murgtals inmitten der herrlichsten
Tannenwaidungen. Eigene Forellen.
Äschere ! . Kalte und warme Bäder. Vor¬
zügliche Verpflegung — Neu renoviert
Pensionspreisvon 6Mk . an . Tel . u . Post
im Hause — Bes : Wilh . Bäuerle

Bermersbach (Murgtal)
Waldbaus Rote halbe

HöheiU .700m ü .M. BahnstationForbach
Schöner Ausflugsort bei angenehmem
Nachmittagsauienthaltmitten in herrl .
Tannenwald.Auch besteGelegenheitzur
Erholungbei mäß . Pensionspreisen(von
Mk. 6 .- bis 6 .50 an) . Spez .: Bachforellen
Autolahrgelgh.imHaus. Tel.Forbach22

Inhaber. E . Gärtner , Küchenchef

Altberllhmt. Heilbad i . wllrtt. Schwarz
wald gegen Gicht , Rheumatismus, Ner¬
venleiden, Alterserscheinungen. 420 m
tt . M. — Drahtseilbahn nach dem 760 m
hohen Sommerberg, Warme Quellen
(87° C) mit großer Radioaktivität. Alle
neuzeitlich. Kurmittel. Kurnrcheetcr,Theater, Kurhaus, Jagd , Fischerei.
Meilenwelte gutgepfl . Spazierwege In
herrl . Tannenwäldern. Prospekte durch

den Kurverelii

Hotel „Kühler Brunnen
“

Nächst dem Bahnhot
Gut bürgerliches Haus in ruhiger,freier Lage . Großes schattiges Garten¬
restaurant . Bei mäßigen Preisen
anerkannt vorzügl. Verpflegung .Pension von tt .50 Mark an

Autoeinstellhallen — Tel. 74
Besitzer : Ernst Eisele

Hotel Post
Familienhaus I . Rangesdirekt am Kurplatz gelegen

Zentralheizung — Autogarage
— Das ganze Jahr geöffnet —

Telephon 9 — Man verlange Prospekte
Besitzer : W. Fritssehe

Pension Parftoilfa
Vornehmes Heim tn schönster LageWildbadf, neben der Kursnsta.lt

am Osthang des Sommerbergs
Besitzer : Franz Bopp

laagj .Direktor von KlumppsQuefienhof

952 m ü .M . An der AutostraßeTitisee—
St .Blaeien gelegen, 4 km langer, roman¬
tisch .Gebirgesee . Sohlffahrt, . Spezialität
Hechtllsoherel. Sommer-u .Wintersaison
Bekannter Luftkurort,Wintersportplatz

Seebrugg -GafthausiLPenfion
in schönster Lage am Schluchsee

914 m tt . M., am Fuß des Hochstaufen
Schöne Waldungen mit mannigfachen
Spaziergängen. Seebäder, Schiffahrt,
Fischfang. Gute Beköstigung, billige
PensionEigenesFuhrwerk.Bahnstation
Titisee u . Lenzkirch. Tel . Schluchsee3

Besitzer : J . Jeitle

Hotel Titisee
VornehmesHaue I . Banges,

direkt am See gelegen , mitprachtvollem
Blick ins Bärental und Feldberg.

Zimmer mit Privatbad.
Tennisplatz. VornehmesBierrestaurant.
Höhenluft- u . Sonnenbad in den Park¬
anlagen des Hauses. Elg. Kurmusik.
— Jeden Samstag abend Reunion . —
Pension 8— 12Mk. Wochenend von
Samstag nachmittag bis Montag vor¬

mittag von Mk . 18— an .
Besitzer R. Wolf .

Altfflash iitten
1000 m ü . d. M.

Luftkurort — Wintersportplatz.

Gasthof »Hirsdien - büioen«
Einziges Gasthaus am Platze.

Bester und bequemster Aufstieg zum
Feldberg über Zwelseebltck.

Bekannt gute Kttche . Schöne Fremden¬
zimmer. Elg . Landwirtschaft. Garage .

Prächtige Badegelegenheit
im Windgfällweihcr.

Besitzer Peter Herrmnnn .

Zwieselberg
im Württemberg . Schwarzwald

842 m U. M .Post- und Bahnstation Freudenstadt.Mitten fm Tannenhochwald.
Prächtige Aussichtspunkt«, Bequeme

Spazierwege.Somraeraufenthaltu . Wintersportplatz.

Hotei - Pension Hirsch - Post
35 Betten .Neuzeitlich komfortabel eingerichtet

Pensionspreis von 5 Mark ab
Erstklassige Verpflegung

Telefon : Amt Zwieselberg.Postautohaltestelle.
Besitzer Fr . Braun .

Bader
UNd

Kur -Anreisen
verbürgen für guten
sicheren und raschen

Erfolg
in dem weitestverbreiteten

und gerne gelesenen

KarlSrubtr
Sagblatt.
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Oberhemden
Zephir

in reicher Auswahl
von Mk . 6.75 an

Rud . Hugo Dietrich
Kaiserstraße 179a, Ecke Herrenstraße.

Die Bekämvfung der Maul¬
und Klauenseuche.

Die Maul - und Klauenseuche in Darlach -
« ue u . Söllingen ist erloschen Die angcordneten
Schutzmatznahmen wurden aufgehoben .

Karlsruhe , den 4. August 1926 . O.Z . 164
Bezirksamt Abt . Ilb .

|ii . imiinniniiiiinmiiiiiiimimniiiinn . in

Wotmuna. Älliieritr. ;
Zentrum , 4 Zimmer , Küche , Bad 5

gegen E
5 Zimmer oder mehr , Küche , Bad :
im Zentrum oder Weststadt z

ru tauschen gesucht , |
E Angeb . unt Nr . 288 i , Tagblattb. jj

iiHHtHm iim iii iH ii ii i i i i iii ii iinii i i iiiii ni i iiiE
Zwei 7,ur Ausübung der Anwaltspraxis ge¬

eignete teereBüroräume
auf der Kaiserstraße, zwischen Marktplatz und
Hauptpost, auf sofort zu mieten gesucht. Nicht
höher als 2 Treppen. Angebote mit Preis unter
Nr. 207 ins TngblattbUro erbeten.

Arbeits-
ottgebung.

Zur Erbauung j
Wohnbaracken der

zweier
Ge-

meinde HagSfeld in der
Eggensteinerstratze wird
vergeben :

1 . Maurer - und Dach¬
deckerarbeit.

2. Zimmerarbeit .
Bordruckc können bei

Architekt Gcisscndörser ,
Gartcnstr . 67. abgcholt
werden , woselbst die An-
§cbote bis Donnerstag,
en 12. August , mittags

12 Uhr , etnznreichen find.
Beim städtisch . Wasen-

meister , Schlachthaus -
ftratze 17, befinden sich
folgende Fundhunde : 1
Schafertzundbastard . m„
Nicht innerhalb 3 Ta¬
gen abgeholte Tiere wer¬
den getötet berw . ver¬
steigert.

Ebenda werden am
Samstag , den 7. Aug .
ds . Js ., vormittags 11
Uhr , gegen Barzahlung
versteigert : 1 Boxer , w„
1 Äottweilerbastard , m . ,
1 Rottweilcr . m . , ein
Aircdale , w . _Karlsruhe , d . 5 . 8lu«
fluft 1926 .

« tlldt . Schlackt- und
Biebbofamt .

WohnungötMch.
Moderne

e Lage , gegen 3 bis

X UU1C1 IHi . *00 •
gblattbüro erbeten

ÜIBIJlfllMl
2 Mroräume.

parterre , mit icv. Ein¬
gang . am Kaiscrplab ,
sofort zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 283

ins Taablattbüro erbet .

W"' Werkstatt
mit trocken. Lagerraum
Nähe d . Hanptbabnhofs
auf 1 . Sevt . zu vermiet .

Link. Beiertheim ,
Hohenzollernstratze 29.
Ml . Zimmer

an einen soliden Herrn
zu vermieten : Krouen -
strah « 8, 4. St ., links .

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten :
Humboldtstr . 28, III . r .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten :
Akadcmiestr . 46 , 2. St .

Gut möbl . Zimmer
billig z» vermieten :
Lcovoldstr . 13, varterre .

Schönes , gnt möbliert .
Zimmer zu vermieten :
Lcssingstr. 9 . 1 Tr . hoch.

Gut möbl . Zimmer
an besseren Herrn auf
1. Sevt . zu vermieten :

Draisftratze 16, III .
Möbliertes Zimmer

zu vermiete » , evtl , auch
zwei leere mit Äochgcl .
Fr . Breuer . Durlach ,Dürrbachstratze 12.
« aiserftr . 8«, 4 . Stock,

ist sof. od . spater Mau -
iarde mit 2 Betten u.

kost an nur anständige
Arbeiter zu vermieten .

Hoepfnerbräukeller
Kaiserstraße 14 Kaiserstraße 14

CrrSOte Keller Wirtschaft am Platze

Heute Freitag
sowie Samstag und Sonntag

Große Konzerte
Empfehle meine Spezialitätenin
Schlacht-, Reklame-, Germania-

und Spezial -Platten
ff. Wurstwaren ans eigener Schlachtung

Inhaber : Otto Oesterlln
Metzger und Wirt

Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 6. August 1926

EXTRA-PREISE !
Kr. 255

Freitag ♦ Samsta Monta
Wafch -Stoffe

Dirndl -Zefir mod . Karos Mtr. 0.85 0 .58
Kunst -Seiden waschecht, aparte

Schotten und Streifen Mtr. 1. 25 0.95
Wäsche -Batist schöne PasteUfarb . 1 .65
Sport - Samt waschecht, großes

Farbsortiment . Mtr. 2 .95

Schuhwaren
Kinder-Spangenschnhe schw. u . braun

18 - 20 21— 22 23 - 24 25 - 26
2.50 2.90 3 .40 3 .90

Kinderstiefel und Spangenschuhe
schwarz und braun 27 - 30 31—35

besonders billig 5 .50 6 .50
Damen -Spangenschuhe unsortiert

schwarz, braun , blond , solange
Vorrat . 9 .50 7 .50 5.75

Herren -Halbschuhe und Stiefel
schwarz u . braun , gute Qualitäten
und Paßformen . II .Jo 9 .50 7.50

Damen - Wäfche
Taghemden mitStickerei od Spitzen-

gamierung . 1.85 1 .25 1 .10

Beinkleider haltbare Qualitäten mit
Stickerei oder Spitze . . 1 .95 1. 10 0 .90

PrinzeSrScke mit schmalen und
breiten Trägem . 3 .50 2 .65 1 .95

Untertaillen Jumperformen , hübsch
garniert . 1.75 1.45 0.85

Frottier- Wäfche
Handtücher weiß und farbig , in

guten Qualitäten . 1. 10 0 .90 0 .65
Badetücher für Kinder in weiß

und farbig . 3 .75 2 .45 1 .75
Badetücher ca. 100/150, weiß und

farbig, in viel.Mustem 8 .75 5 .75 4 .25

Bademäntel von 12.00 an in modernen
Ausführungen.

Lederwaren
Kupee- Koffer starke Hartplatte mit

Messingschien. ,Vulk’fibrd -Eck .,2Schlss.
55 cm 60 cm 65 cm 70 cm

5 .90 6 .40 6 .90 7 .40

Anzugkoffer echt Vulkanfibrö mit Mes¬
singschien., verstärkt . Ecken , 2 Schlöss.

55 cm 60 cm 65 cm 70 cm
14 .75 15 .50 16 .25 17 .00

Geldbeutel Leder, für Damen und
Herren . Stück I .ZO 0 .95 0.50

Herren -SportgttrtelLed . 1 .450 .95 0 .75
Einkaufsbeutel Ledertuch, St . 1.85 1 .75
Aktenmappen Vollrindled. , St . 7 .50 6.50

Haushalt
1 Eierschneider Aluminium . . . . 0 .45
1 Spirituskocher . 0 .45
1 Eimer 28 cm , grau . 0.95
1 Putztuch . 0.25

Herren-Artikel
oOj)

Oberhemden Perkal mit Kragen . »

Oberhemden m .2Kragen, moderne
Farben , licht- und waschecht . . .

Selbstbinder Kunstseide, schöne
Muster . 2 Stück 0§ -

Selbstbinder moderneFarben und
Muster. 1-85 I -45

Strümpfe Trikoia^ Ü.
Herren - Einsatz - Hemden, feine j

Qual. m . Rips- u. Perkal -Eins. 1-95

Damen -Schlüpfer , Ia Qual , viele 10
Farben , alle Größen . I -5°

Damen -PuUover , Kunstseide, 0.75
schöne Farben .

Damen -Strümpfe , Ia Waschseide
feinste Qualität .

Herren -Fantasie -Socken , elegant.
Muster . 165 *-45

Abonnieren Sie in unserer

LEIHBIBLIOTHEK
die stets durch Neuerscheinungen vergrößert
wird. Leihgebühr bei täglichem Umtausch

monatlich 1 .— Mark

I Unsre Kindertage dauern nur noch kurze Zeit ln unserer Photo -Abteilung «
'

KROPF
Entwicklung von
Platten u. Filmen

Größe 4-6x9 0.10
v 9X13 0.15
» 10x15 0 .20
» 13x18 0 .30

Herstellung von
Abzügen

Größe 4-6x9 0 .10

9X »r
10x 15 0.20

13x 18 0.30

Beteiligung.
Lebensmittelgeschäft (Fleisch - und Wurst¬

waren ) sucht zur Erweiterung (Wild u . Geflügel )
Teilhaber mit mindestens Mk. 2000.- Fnter .
essen-Einlage Ang. u. Nr . 289 i . Tagblattbüro .

Sehr aut möbliertes
Zimmer mit Pensionsofort zu vermieten .

Pension Geugeliu .
Semtnarstratze 4.

Miet-Gesuche
Gesucht

2 Zimmerwobnuu «.
Vorbringlichkeitsk . vor¬
band . Anaeb . u . Nr . 285
lns Taablattbüro erbet .

Kleine Familie , 2 Per -
soneu , sucht
3 -4 Zimmermking.

Lehrerl « sucht

(eercs Zimmer
mindst . 6X6 m gr . . mit
evtl . möbl . Nebenraum .
Lage zentr ., ruhig , Ost-
sonnc , am liebsten zu
Park und Havdnvlatz .
Angebote unt . Nr . 279

ins Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
Vertreter linnen )

energisch u . strebsam , m.
aut . Beziehung , zu La¬
dengeschäften, für Vcrk.
ein . Schlagers d . Süh -
warenbranche sofort ge¬
sucht. Hobe Provision .
Angcb . an Postfach 104
Landau (Pfalz ) .

Hamburger Jmvort -
haus sucht für Karls¬
ruhe und Umgebung

tiiditige beute
zum Verkauf ihres Kaf¬
fees an Private . Vor -
ausbezahlg . nicht nötig .
Erwerbsmöglichkeit für
abgebaute Beamte .
Angebote unt . Nr . 270

ins Tagblattbüro erbet .

Ekiemulm Beamte
und

redegew. Damen
für vornehme Werbe¬
tätigkeit sofort gesucht .
Süddeutsche Saugling -

V«rtr .- G«s.,
Herrenstrabe 8.

TtellenrGezuclie
2 » All

im Aller von 18 u . 20
Jahre » suchen in gutem
Haushült Stellung . Zu
erfragen bei Johanna
Strobel . Unterderdinge ».
Gätzle 7.
Jüngerer , intelligenterGärtner

sucht Dauerstellung .
Beste Zeugnisse f . Topf¬
pflanzen , Schuittblumen ,
Binderei u . Dekoration ,
ebenfalls auch Kenntntsie
in Landschaft. Ucber-
nimmt auch erste Gehil -
fcnstellung oder Herr -
schastsposten, Angebote
u . Nr . 287 i. Tagblattb .

erkäu
Kemiirimmer
liefern in prima Ouali -
tat und hübscher Form ,sehr preiswert
Karl Tdom « & Co .

„ Möbelhaus .Herrenstratze Nr . 23,aeaenüb . d . Reichsbank .
Z« verkaufe »

eine Ladentüeke.
sowie ein

gröberer EislAunk
Angebote unt . Nr . 280
ins Tagblattbüro erbet .

Friedrichshof
Der verehrlichen Bevölkerungvon Karlsruhe und Umgebung zeige ich
ergebenst an , daß ich den Betrieb des Hotel- und Speise - Restaurants

„ Friedrielisliof “
übernommen habe Die Eröffnung findet am kommenden lamifa « ,
den 7. Auaust , nachmittags 4 Uhr , statt . Ich werde besorgt sein ,
in erster Linie ein gut bürgerl. preiswertes Speise -Restaurant zu führen.
Sämtliche Fleisch - und Wurstwaren sind aus eigener , mod . cingericht .
Schlächterei — Wie früher bei meiner 18 jährigen Tätigkeit auf dem
, .Kaiserhof*4 am Marktplatz, so wird es auch hier mein Bestreben sein ,
durch erstklassige Küche und Getränke — gutes Sinner- u . Münchener
Bier — sowie gute Weine die Zufriedenheit meiner werten Gäste zu
erwerben. Um regen Zuspruch bitten

Wilhelm Ziegler und Frau.

Samstag nachmittag 4 Uhr

Eröffnungs - Konzert
Sonntag , den 8 . August
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

zwei grolle Konzerte
ausgeführt v. d. Harmonlekapelle unt pers . Leitung des Herrn Rudolph

Herrschaftliches EintamHienhans
beim Hauptbahnhof . 6 Zimmer u. reichL Zu¬
behör mit Zentralbeiz . u . Warmwasserberei¬
tung . zuverk . 'NäheresBaugcschäsi Wilhelm
Staber » Rüpvurrerstr . 13, Telephon 87.

NEUHEITI
RflucherfflnTiTchen
zur Vertreibung von Schnaken
Reizender Geschenk -Artikel

5.50 7 .50 Mark .
Geschenk -Hans

Wohlschlegel
Kaiserstr . 173

Wir erfüllen die traurige Pflicht unse _
Alten Herren, den inaktiven und aktiven iW “ r
brüdem anzuzeigen , daß unser lieber Bunacsoru

Direktor

Gustav von Neuenstein
in Mannheim

aktiv v . WB. 1885/86 bis 8.8. 1887
in der Nacht vom 2 . zum 3. August 1926 verschied -

Leitstern war dem Entschlafenen allzeit des
Iandes Macht und Größe. Ein rastlos tätiger, von* „
denkender Mensch , ein treuer Sohn seiner, M<rJrundHeimat zuverlässig als Freund, frohgemut immer
hilfsbereit so hat sich sein Bild uns eingeprägt

Wir werden sein Andenken im Herzen bewahren -

Freiburg, den 4 - August 1926 .
Der Altherrenverband __ , _

der Frelbnrjrer Barschen Schaft Tente ®* ha ft
zugleich lm Namen der aktiven Barschen ®

Dinger

Vorhänge
Diwandecken, Tischdecken , Vorlagen

weit unter Ladenpreisen
UaslhAu KaiserstraBe235Vfklw nuoer hei der »irschstr.

Schlafzimmer.
eveilezimmer.

Küchen , Einzelmöbel ied .
Art .nur gute Qualität ,
zu billigsten Preisen
Möbelhaus Freundlich ,Kronenstratze Nr . 37/39 .
Zahlunaserleichterung .

Schlafzimmer,
Speise - und H 'Zimmer ,
Kücken » . Einzelmöbel ,
schöne moderne Formen ,
schwere Arbeit , sehr
preiswert abzugeben.

ZablungSerleichterung .
Evvle . Möbelhaus .

Steinsfratze 6,beim alten Bahnhof .
Billig zu verkaufe «

Betten , Kommoden . Di¬
wan . Schränke . Wasch¬
kommoden, Chaiselon¬
gue, Kinderbett (Holz) ,

kamS An - und Berkanf .

bianino
ganz wenig gespielt,

wird mit funfiäbr . Ga¬
rantie sehr preiswert ab¬
gegeben.

Heinrich Müller .
Klavierbauer ,

Schützenftratze 8 .
Reichhaltige Auswahl

n neuenMamiws
in allen Preislagen zu
den denkbar günstigsten
Zahlungsbedingungen .

Umtausch
esvielter Instrumente ,
levaratnren und Stim¬

mungen fachgemä h.
Herr .- u . Damenrad

wie neu ,
billig zu verkaufen :
Schutzenstratze 72, IH .

Markenriider
für Herren u . Damen
glitzerst billig zu verkf.

in

Habe noch ca. 400 Ztr .
gut eingebrachtesSBiejenfjcu
abzugeben . Uebernahme
am Platz . Julius Flaig .
zur Traube , Dethlingen
(O .- A . Rottweil ) .

Käufgesuche
Zu kaufen gesucht

einfaches Schlafzimmer
u . Wohnzimmer od . ein¬
zelne Stücke. Anaeb . u.
Nr . 2 84 ins Tagblattb .

Sillni .
gebraucht , zu kaufen ge¬
sucht. Angeb . mit äuher »
stem Preis unt . Nr . 273
in s Ta gblattbüro erbet.
3ti Kaulen gesucht

eiserne

MiirelirrM.
ca. 4 Meter hoch, vor

Carl Lenz. Durlach ,Hauvtstrabe 69.

Stell Karten.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlich

Anteilnahme , die uns beim Hinscheiden un *ef

unvergeßlichen Vaters

Johann Kleber
zuteil geworden sind , sagen innigsten Dank

Die Hinterbliebene *1*

3it kaufen gesucht
folgende einfache ge¬
brauchte Gegenstände :
1 Bett . 1 Kleiderschrank.
1 Waschkommode und 1
Nachttischchen . Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . 282 ins Tagblattb .

(alte
Platt

Gebisse

£ 3 <D »

t
- Gold - , Silber - «
latingeaeustände . wutz .

Kurs gesetztes
Silberaeld

kaust sortwäbrend
Frau Kath . Pflüger ,Hirschstratze 31. III .
Slnsrag . ^Retourwarke ^
Israelit . Gemeinde .

Hauvtsnnagoge
Kronenstratze .

Freitag , den 6. 2lugustSabbatansang 7 Uhr .
« amstag , den 7 . Slug.

Morgengottesd » . 8 .36 !
Uhr . Gedenken des j
BerfassungStag . Neu -
mondweibe . Nachmit-
tagSaottesdienst 4 lj .
Sabbatausgang 8 .49
Uhr .

Werktags : Morgengot -
tesdienst 6 .45 Uhr .
Abendgottesdienft 7 U.

150 tb 125 tb 165 tb

Cs macht schlank !
Wieviel wiegen Sie über Ihr Normal^ , »*
Eine Frage von «roher Wichtigkeit , die Jede Dame ,nter

^ 1
*

lie,
Körperfülle ist in der Hauptsache hervorgerufen durch so r' .' nS io>

aber auch oft durch ungenügendes Funktionieren der Stoffum* »““
h^ t, ij v«c

sowie schlechtes Arbeiten der Nieren und Leber . Nehmen Sie o j
ersten Morgengetrink eine ganz kleine Dosis Kruscben -Salr,
dauung gefordert , Nieren und Leber in guter Ordnung gehalten , ober»“
tionieren des Stoffwechsels gesorgt und das Blut gereinigt, so dat> “

J ^ ,e “ ,jcd«
wässerigen Massen, die den Körper aufschwemmen, auf natürimn ^ kSrJTj, e>
getrieben werden. Kruschen -Sals ist daher von großem Einfluß • “* pj,t dm ^ ef
Normalgewicht . Führen Sie dann noch eine leichtere , MtuBK Kürr*
wird die Wirkung erhöht Sie werden sich von dem Resultat
zeugen können. sreie»“00*

ll
In Apotheken und Drogerien M. 3,— pro Glas, für 3

BEUTHIEN 4 SCHULTZ G. M. B . H., BERLIN N 39, PANKST •

. , 9.
Fabriklager: Paal Rech , Mannheim , Lortzingstr.

1
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Schuldigen
melden sich.

^it -
^' kbiens Kriegsschuld.

^ r,g? ? Erhangnisvollen 28. Juni 1911 ist
«Mitschuld - er serbischen Regte-

Zerbrechen von Scrajewo, dem
^.

''uer Erzherzog Franz Ferbinano
v?ewahlln zum Opfer fiel, nicht ver-

» . »orxn? " ' fanden sich auf österreichischer
!? ^ wei « Zeugen für ihre Unschuld , allem

mr ihre Bekauvtuna sind sie schul-
?°reil

sJ ^ anifTo
’ dlun liegen aus serbischen Quel -

l!?!>Se» . ,7 ?or , die den Nachweis einwandfrei»aL.. ven . >^ -. 7 ' Wlt oriz ^ iuujiuciö euuvuuuiici
Mlh nn,

° ® öer damalige Ministerpräsidenr
J 9t hat ~®8 Attentat gewußt und es gt »
M », sxj , f * sind bereits zwei Jahre ver-

SlftA»* der hervorragendsten Mitglie -
k;

'?* Partei in Serbien , der ne*
iÄt inT 2 ttt

.a * Präsident und vielmalige
wit "binett Pasitsch , Ljuba Jovano -

unbedachten, schwerwiegenden
j

^Ervorgetreten ist :
SH eben

8
?!!^'

. Ministerpräsident Nikola Pa -
." te der damalige Minister des

Protitsch, sind drei Wochen
Mordung des Erzherzogs FranzJ fttjü* , e auf Anstiften von Mitgliedern

Ca
^

^er en^ tr-^ eneraI t̂aös erfolgte , genau
o- ^ dfichten und Vorbereitungen rn -

D > auch ? Esen : Pasitsch und Protitsch haben
Ätti » . den Mitgliedern des Kabinetts , zuals Ljnba Jovanovitsch gehörte,
*i,

C
1

Jtl

gewacht .
(5jWr ..

'h? .'1' &em
U
,? ultfleu erzählte Ljnba Jovano -

. „
o°u einem russischen Emigranten

Sammelwerk „Das Blut des
! offenbar in der Absicht, die ser

% •
. ‘

**«t mit dem bekannten deutschen

"'lche ^ verherrlichen. Kurz zuvor hatte
N »?"chlchtsprofcssor Stanoje Stanoje

» f 1!1
. mit dem bekannten deutscher

!*« . le «7^ P,icwa - Hermann Wendel , eine
10 *R, d/k,° Üpntlicht , in welcher behauptet

Pasitsch von dem bevorstehenden
österreichischen Auswärtigen Amt

> tz
°°>v°cht hätte.

D!j„,s
"dlung war unwahr .

iofel 1 des Aeußern Graf Berchtold
^ sii -ddw österreichisch -ungarüschen Ml -
'< ?bi,cĥ Aeußeres keine Warnung

Rijtjg ! » Regierung zugekommen sei , da8 -
"Mt nur der Minister für BoS -

Teil „ i. / ° vdern auch der feinerzeittg «
S, « #at *r. . e ^ oza Jovanovitsch , der 1914

fto „\ rte- Durch die Enthüllung Jova -
^ d ^afifrrf .

"d " nunmehr fest, daß da»
von der Mord abficht des serbt -

Istabs lange vor deren Ausführung
JV .J& ez . r , und andererseits war festgr->eotz dieser Kenntnis die österret-
A? ". tzlVl9 nicht gewarnt hat . DaS

8 diese Tatsachen, wie überall ,
^ .. '-»blÄPd machte , veranlaßte den eng.
W 1̂ Watson nach Belgrad zu
F Jft d-» ^.jovanovitsch in einem offenen

r, « elgrader Politika zu beschwv-
" sationelle Mitteilung zu wide»-

^ Siv»" t '? » » Jovanovitsch kam dieser „merk -
3j uff' '

l'n

Ält

Die eine Richtung verlangte
^ ^ awpf möglichst mit legalen

ft >7. aitk. » " E glaubte , ihn im Innern
° hne politischen Mord

ifcTHin,. Zu dieser zwei -

iorderung eines Ausländers "
liltzg

' Nikola Pasitsch dementierte dte
- tooftv Jovanovitschs nicht und unter -

^iMhsvri/Eine Offiziösen zu Abschwächun -
* lsin in

r
.n : trotzdem , wie jetzt in einem

*t&u ^oln - .̂ f'dialsekretär Djoka Jelenitsch
^ ? bet». ° vom 26 . März 1926 erklärt,

rundete Mächte Noten nach Bel »** haben , daß sich die serbische R e .**
atjg

“ den Mitteilungen Jovanovitschs

. iO ^ 'tehen der Radikalen Partei in

8 a. » »
u können . « iciti « iw .-

Kitsch
8*” « e die Fraktion Pasitsch . Ljuda
des ^ drte nicht unbedingt zu

*"V1 volitischen Mordes. Er war
»n?, l903 der Präsident jenes ge

den

zvj . i?«3 der Präsident jenes ge-
^gliedern der alt- und jungradl -

» gu«r,. - l?heuden Komitees , bas alle
i/'W»

* itleÜ r
^Ien hatte, welche in den

i » tlS len Propaganda gehörten und
^ den Bestand der habsburgi -' . ''vd Montenegros richteten.

£*$ sich st- . - bses Geheimkomitees stanv
z/ 's in direkter Verbindung mit

das Komitee auflöste und
i .OV ilL auf die im Jahr 1999 gegrün -
rch. „ brana übertrug , in der glekw -

d»?silükn ^ ovitsch eine führende Stelle
„ der Wiedergeburt der Na-

i! in ^ Dezember 1925 hat Ljnba
ei jostrede zugegeben , baß

H »., wv « P.
"a Odbrana politische Morde

V >- ? vd , d« ß sie aber hinter dem
8»»? des geplant und durchgeführt

V ' ou* wimmelte von zahlreichen'3 » n U, ? ikola Pasitsch und seine An-
Jovanovitsch stand schonote gegen seinen gewesenen

V0kÜ ?kt »17. Ein Kampf, der gegenwärtig
bi Ä »e8 "̂ den Beschuldigungen seines
$ bv^ 'siiste^ i.oiadinovitsch gegen den' vrasidenten, Radomir Pasitsch .

^orbrecherische Bereicherung an
wei ^ P ^ eworfen wird , die nur

r ti . , J.etn Vater Nikola Pasitsch an
Ä '1« s erunfl ftnnö -

hat nun der Präsidialist
\ PnP? tsch loderten Ministerpräsidenten ,vu

.t entern Artikel in der Bel »
ei n „Elngegrifsen. Er beschuldigt^ Le - k - vchverräter zu sein und

viens die „Geschichtslüge" er-

Das Michsehrenmal.

« ' • t > * * . .7- .' ^

,,Wmmnm»
V«■

ÜKI WW -MMWSU

Bekannttich tobt seit einiger Zeit in der deut¬
schen Oeffentlichkeit ein Streit um den Platz
für das zu errichtende Reichsehrenmal für un¬
sere Gefallenen . Der Reichsratsaus -
s ch u ß unter dem Vorsitz des Reichsinnenmini¬
sters hatte seinerzeit in Weimar mit Mehrheit
beschloffen , dem Reichskabinett als geeignetsten
Ort für das Reichsehrenmal den Wald von
Berka in Thüringen vorzuschlagen, in dem
man einen „Heiligen Hain" schaffen wollte . Man
hatte die Wahl dieses Ortes vor allem mit sei¬
ner zentralen Lage „im Herzen Deutschlands"
begründet . Uns will scheinen , daß dieser Be¬
schluß des Reichsratsausschuffes etwas reichlich
voreilig gefaßt wurde, ohne das die berechtigten
Wünsche und Anregungen vor allem des
Rheinlandes genügend geprüft unh berück¬
sichtigt worden wären . ,,Bon dieser Seite — aus dem Rheinlande —
wurde denn auch unmittelbar nach Bekanntwer¬
den des Weimarer Beschlußes lebhafter Protest
laut gegen dessen Ausführung . Man forderte
zum Teil in stürmischen Versammlungen die
Errichtung eines Reichsebrenmals am
Rhein und brachte hierfür in erster Linie die
Rheininseln bei Lorch in Vorschlag. In
Coblenz wurde ein Ausschuß gebildet aus Ver¬
tretern der rheinischen Städte , der rheinischen
Provinzialverwaltung , der Verbände usw. , - er
zurzeit mit der Reichsregierung verhandelt .Die Regierung hat . wie vor einigen Tagen mit¬
geteilt wurde, ihre endgültige Entscheidung vor¬
läufig vertagt , bis eine Einigung unter allen in
Betracht kommenden Stellen geschaffen ist . In¬
zwischen haben di« Frontkämpferver »
bände die Rheininseln bei Lorch besichtigt und
wie man hört, sich einmütig fürdieses Pro¬
jekt ausgesprochen.

Es ist auch unsere Ansicht — und wir glauben
uns in dieser Ansicht einig mit der großen
Mehrheit des badischen Volkes — baß das
Reichsehrenmal für unsere Gefal¬
lenen an den Rhein gehört . Mit der
„Wacht am Rhein " auf den Lippen sind im
August 1914 unsere braven Regimenter hinaus ^
gezogen zur Verteidigung der Heimat und für
die Freiheit des deutschen Schicksalstromes, für
die Freiheit des deutschen Rheins haben die
Besten unter ihnen ihr Leben dahinqegeben.Es gibt demnach u. E . keinen geeigneteren Platz
für die Errichtung eines Ehrenmals als den
deutschen Rhein .

Aber noch eine andere Erwägung spricht fürdieses Projekt : Seit nunmehr acht Jahren
stehen fremde Truppen am Rhein . Seit
nunmehr acht Jahren führt die Bevölkerung am
Rhein einen heldenmütigen Kampf um die
Freiheit und um die Reichseinheit am Rhein ,einen Kampf zwar ohne Waffen , einen Kampfaber, der oft nicht weniger erbittert geführtwurde — man denke nur zurück an die Zeitendes Separatismus und des Ruhrkampfes — als
manche blutige Schlacht . Auch in diesemKampf haben deutsche Brüder — und

sunden zu haben, daß die serbische Regierungwochenlang vorher von dem Plan der Ermor¬
dung des Erzherzogs Franz Ferdinand gewußthabe . Da Jovanovitsch zu einem Widerruf sei¬ner Enthüllungen nicht zu bewegen sei . so müß¬ten die noch lebenden 4 Mitglieder des Pasitsch -
kabinetts vom Jahre 1914 Ljnba Jovanovitsch
der Unwahrheit überführen . Allerdings , schreibt
Djoka Jelenitsch , habe die Regierung von der
Fahrt der zum Attentat gedungenen bosnischen
Studenten von Belgrad nach Scrajewo über
Schabad und Lovniea sowohl durch den Präfek-

nicht die Schlechtesten — ihr Leben
gelassen für die Freiheit des deut¬
schen Rheins . Ganz zu schweigen von den
unsagbaren Qualen und Bedrückungen, die die
gesamte Bevölkerung am Rhein in diesen
Jahren hat erdulden müsien und zum großen
Teil — trotz Locarno und trotz aller schönen
Versprechungen der Gegenseite — noch erdul¬
den muß. Hier bietet sich eine Gelegenheit, , zueinem kleinen Teil die riesengroße Dankes¬
schuld abzutragen , die das ganze deutsche Volk
unfern Brüdern und Schwestern am Rhein
schuldet . Man hat in den letzten Jahren im un¬
besetzten Deutschland viele schöne Reden gehörtvon Dankbarkeit und Treue gegenüber dem
Rheinland Jetzt gilt es . diese Worte in dieTat umzusetzen, indem man die Wünsche des
Rheinlandes berücksichtigt und das Reichsehren,
mal am Rhein errichtet. An dieser Stelle
wäre das Ehrenmal nicht nur ein solches fürunsere Gefallenen , die draußen im Felde ihrLeben gelaffen haben für die Freiheit deutscherErde, sondern gleichzeitig ein ewiges Dan¬
kesmal des dentfchen Volkes für
seine Brüder und Schwestern am
Rhein , die in langen und schweren Nach¬
kriegsjahren den Kampf um den Rhein weiter¬
führen mußten , und diesen Kampf unter schwer¬
sten Opfern siegreich bestanden haben.Aus diesen Gründen kann es nach unserer
Slnsicht nur eine Lösung dieses bedauerlichen
Streits geben : Das Reichsehrenmal
gehör tan den Rhein !

*
Professor Dr . Richard K l a p h e ck von der

Staatlichen Kunstakademie in Düsseldorf , Mit¬
glied der Rheinischen Provinzialkonrmission für
Denkmalspflege , veröffentlichte kürzlich eine
Denkschrift über das Reichsehrenmal , in der er
sich für einen Entwurf des Professors Karl
Wach , Düsseldorf einsetzt . Dieser Denkschrift
sind unsere beiden Bilder entnommen , wobeiwir es zunächst völlig dahingestellt sein lassen,ob gerade dieses Projekt das geeignetste ist .Das obere Bild stellt einen Grundriß derbeiden Rheininseln bei Lorch dar und die vonProfessor Wach geplanten Anlagen : Links aufder kleineren Intel der Ehrenhos mit dem ge¬gen den Strom sStromrichtung auf den Bildernvon links nach recktSs vorgeschobenen Sar¬
kophag . davor der Eisbrecher. Aus dem Ver-
bindugnsdamm zwischen den beiden Inseln dieAllee der Gedenksteine, die „Heilige Straße ".Hier soll für jedes Regiment ein Gedenksteinmit dem Namen seiner Toten errichtet werden.Rechts airf der größeren Insel baumbestandener
Vorhvf , Venammlungsplatz und zweiter Bor -
Hof mit Schiffsanlegestellen und Wirtschaftsbau.Das untere Bild zeigt den Ehrenhof aufder kleineren Insel mit dem gegen den Strom
vorgeschobenen Sarkophag , davor der Eisbre¬
cher . Rechts anschließend die Allee der Gedenk¬steine.

ten von Schabatz als auch durch den Verwaltereines dort gelegenen Bades . SamokresevitschKenntnis gehabt. Tie Regierung sei aber nichtmehr in der Lage gewesen , die Attentäter recht¬zeitig verhaften zu lassen . Den Plan zur Er¬
mordung des Erzherzogs Franz Ferdinand habeder Chef des Nichrichtendienstes des serbischen
Generalstabs . Dragutin Dimitrijcvitsch , entwor¬fen itnd seine Ausführung veranlaßt . OberstDimitrijevitsch habe aber nichts davon der Re¬
gierung mitgeteilt . Im Gegenteil — und nunkommt eine Ungeheuerlichkeit ersten Ranges —

Oberst Dragutin Dimitrijevitsch habe im
geheimen verbrecherischen Einvernehmen „mit
der Wiener und Berliner Hof¬
kamarilla " gestanden: von dieser sei der
Plan zur Ermordung des Erzherzogs Franz
.Ferdinand ausgegangen , den dann der ser¬
bische Generalstabsoberst ausgeführt habe , da¬
mit Serbien der Krieg erklärt werden konnte ,
was in dem Schlosse Konoptscht zwischen Kai¬
ser Wilhelm und Erzherzog Franz Ferdinand
vereinbart worden sei .
Diese Behnuptungen des Präsidialsekretärs

des Nikola Pasitsch , die zu albern sind , als daß
sie deutscherseits eines Widerspruchs bedürfen,
haben in Belgrad selbst Entrüstung und Ableh¬
nung hervorgerufen . Sowohl im Radikal vom
27 . März , dem Organ des gewesenen Ministers
Nastas Petrovitsch, als auch in der Novostni
vom 30. März wurden die Ausführungen des
Präsidialsekretärs Jelenitsch , die er als Haus¬
knecht seines Chefs gemacht habe , als Ungeheuer¬
lichkeiten eines kranken Geistes erklärt. Aus
seinen Ausführungen müßte man schließen , daß
Erzherzog Franz Ferdinand , um den Krieg ge¬
gen Serbien erklären zu können, sich selbst zur
Ermordung in Scrajewo verurteilt habe . Jele¬
nitsch macht sich am Schluß seines Artikels cr -
bötig , seinen Posten im Ministerium des Acuße-
ren niedcrzulegcn , wenn er nicht imstande wäre ,
das von ihm Behauptete dokumentarisch nachzu¬
weisen . Gelänge ihm dies nicht , und würden die
Anschuldigungen des Liuba Jovanovitsch nicht
entkräftet, so würde ja auch ein tiefer Schlag¬
schatten auf den damaligen serbischen Thron¬
folger , den jetzigen König Alexander , fallen , weil
auch er von dem Plan der Ermordung des Erz¬
herzogs Franz Ferdinand wochenlang vorher
hätte wissen müssen , nachdem dieser dem gesam¬
ten Kabinett Pasitsch kein Geheimnis war .

Es bat eine eigene Bewandtnis um die Kriegs¬
schuld . Vergossenes Blut schreit nach Sühne ,
ssticht das Blut des in Teraiewo ermordeten
Erzherzogs allein , sondern auch das Blut der
Millionen im Weltkrieg Gefallenen . Jit dem Ge¬
waltfrieden von Versailles hat man die Kriegs¬
schuld den Mittelmächten aufgezwungen . Nach
wenigen Jahren aber haben sich die eigentlichen
Kriegsschuldigen bereits s e l b st gemeldet .
Die Enthüllungen des Ljnba Jovanovitsch be¬
lasten Serbien in der schwersten Weise. Je mehr
man sich dort gegen diese Enthüllungen sträubt,
desto mehr verwickelt man sich dort in die eige¬
nen Netze .

Literatur .
Karl «nd Marie von Clausewitz. Ein Le¬

bensbild in Briefen und Tagebuch¬
blättern . Herausgegeben und eingeleitet
von Karl Linnebach. (Martin Warneck Verlag ,Berlin W 9. ) Ganzleinen 19.— Mark.

Die Briese , die der große Kriegstheoretiker
Karl von Clausewitz in den Jahren 1806—1809,
1812—1815 und 1881 mit seiner Braut und Gat¬
tin Marie , geb . Gräfin Brühl , wechselte , hat
Karl Linnebach durch Hinzufügung von Tage¬
buchblättern und einer biographischen Eiulei,- ^.tung zu einem ungemein sesselnden LebensbildL •
ergänzt . An Schönheit der Sprache und an gei-F:
stigem Reichtum kann sich dieses Briefbuch mit
dem Schönsten und Tiefsten messen , was wir in
deutscher Sprache besitzen . In wundersamer
Schönheit ersteht vor dem Leser die Geschichte
des herrlichen, in der Ehe sich immer noch ver¬
tiefenden Liebesbundes der beiden wahrhaft
adligen Menschen. Voll Ergriffenheit verfolgen
wir den von tragischer Stimmung umwitterten
Lebenslauf Karl von Clausewitz'

. Wir sehen,
wie er aus schwerer Jugend durch eigene Kraft
sich emporarbeitet , wie die zarte und verständ¬
nisvolle Hand seines Lehrers und Freundes ■
Scharuhorst ihn auf den rechten Weg, bringt ,
und wie die Liebe zu Marie von Brühl und die
nicht minder starke Liebe zum Vater¬
land e vollenden , was Scharnhorst begonnen .
Wir erleben , wie Clausewitz in leidenschaft¬
lichem Ringen nach der groben Tat im Mittel¬
punkte der Ereignisse strebt , wie ibm ein neidi¬
sches Schicksal immer wieder die Möglichkeit
großen äußeren Wirkens versagt und ihn auf
sich selbst , auf die geistige Leistung zurückwirft,wie jeder Rückschlag ihn in nur immer innigere
Beziehungen zur deutschen Geisteswelt bringt ,und wie er dann immer wieder aus der Welt
wissenschaftlicher Forschung fortdrängt zur Tat .

Die ganze gewaltige Spannweite des dama¬
ligen geistigen und politischen Lebens in Deutsch¬
land erschließt sich uns , wenn wir beobachten ,nke dieser Mann , der wie kaum einer gesättigtw» r vom „Geiste von Weimar "

, sich schon vor
1856 so entschieden wie keiner seiner Zeitgenos¬
sen dem Staate , dem „Geiste von Potsdam "

, zu¬wendet und die Polittk , und zwar im Sinne des
später von Ranke festgestellten Primats der
äußeren Politik , zum Mittelpunkt seiner Ge¬
dankenwelt macht . Ergriffen lauschen wir den
herrlichen Worten , in denen er die schicksalhafte
Abhängigkeit seines Lebens vom Geschick des
Preußischen Staates feststellt und in seinen
eigenen Willen aufnimmt . „Kann ich nicht frei
und geehrt als Bürger eines freien und geehr¬ten Staates leben und in ihren Armen die gol¬dene Frucht des Friedens genießen , so mag er
meine Brust auf ewig fliehn ." Es erschien ihm
„ immer als Egoismus , wenn der Mann aus
seinen Menschenwert so stolz ist , daß er darüber
den Wert als Staatsbürger mit Gleichgültig¬
keit betrachten kann ."

„Kein Mensch in der Welt"
, so durste er von

sich schreiben , „hat mehr das Bedürfnis noch
National -Ehre und -Würbe als ich." Auf Schritt
und Tritt stoßen wir in Clausewitz' Briefen aus
die geistvolle Erörterung grundsätzlicher Fragen ,die uns heute wi ?der quälend beschäftigen . Ent¬
spricht doch die Lage, in der Clausewitz zum
militärischen und politischen Denken heränreifte ,nur allzusehr unserer heutigen Lage. So ist der
Briefwechsel zwischen Karl und Marie von
Clausewitz so aktuell wie nur möglich. Er istein wertvolles geistiges Vermächtnis , das wir
sorgsam hegen und pflegen müssen . Er ruft uns
in unserer heutigen schweren Lage das Wort
zu , das Clausewitz Ilnfang 1807 an seine Lands¬
leute richtete : „Ehret euch selbst , das ist : Ver¬
zweifelt nicht an eurem Schicksale ! "
Das Buch verdient weiteste Verbreitung , es
eignet sich auch vortrefflich für Leseabende.
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Dle MlMeblMen lm Landtag.
Karlsrnhe , S . August .

Die gestrige Abendsitzung des Landtags
endete kurz nach 11 Uhr . Die Sitzung wurde
nach der Rede des Abg . Klaiber . die wir noch
erwähnten , abgebrochen und die Weiterberatung
auf heute früh 142 Uhr vertagt . Wie schon be¬
richtet , hatte in der Abendsitzung in Verbindung
mit den zur Abstimmung gestellten Ausgabe¬
posten für Domänen und F o r st e » , eine
Debatte über for st wirtschaftliche Fragen
eingesetzt.

Abg . Obkircher (D .Bpt .) beschäftigte sich
ausführlich mit dem Programm des neuen
Landesforstmeisters und ging auf die persön¬
lichen und sachlichen Gegensätze ein , die durch
den Systemwechsel in der badischen Forstwirt¬
schaft entstanden sind . Der Redner bedauerte
die abfällige Bemerkung über die frühere
badische Forstverwaltungi die in den Veröffent¬
lichungen des neuen LandeSforstmeisters zu
finden sind . Die scharfe Gegenerklärung des
badischen Forstvereins sei dadurch verständlich .
Der Redner verteidigte die frühere Forstvcr-
waltung , sie habe stets einen guten Ruf gehabt ,
der badische Wald habe seit Beginn des vorigen
Jahrhunderts gute Erträge gebracht und es sei
eiu Vorratskapital angesammclt worden, das
Baden reich gemacht hat . Der Redner schilderte
dann ausführlich die beiden Betriebsformen ,
die sich in der Forstwirtschaft gegenüberstehen .
Mit dem neuen Landesforstmeister sei in Baden
ein Snsiemwechsel gekommen , der die badischen
Forstleute mit Sorge erfülle. Man gehe nun
dem alten Holzvorrat zuleibe . Wenn das neue
System sich noch nicht stärker ausgewirkt habe,
so liege Las nur an den Absatzschwierigkeiten
für das Holz . Es bestehe jedoch die Befürch¬
tung , daß von dem Kapital heruntergewirt -

schäftet werde, so daß in Zeiten der Not kein
Zugriff mehr möglich sei . In Baden werde nun
als Betriebsform der sogenannte Keil -
s ch i r m s ch l a g als einzige Weisheit gepriesen .
Fachleute sehen in dem System einen Raubbau
der Gegenwart auf Kosten einer ungewissen Zu¬
kunft . Es wäre besser, wenn die Entscheidung
nicht von einem einzelnen, sondern nach alter
Tradition kollegial gefällt würde ; man
sollte nicht mit der Vergangenheit radikal
brechen , es müsse ein gedeihliches Verhältnis
zwischen Beamtenschaft und der Leitung her¬
gestellt werden. Durch die Pforzhcimer Exkur¬
sion seien zwar die persönlichen Verstimmungen
beseitigt , nicht aber die sachlichen Meinungs¬
verschiedenheiten , diese sollten sachlich ausge¬
tragen werden. Und diesem Ziel soll die
öffentliche Erörterung dienen .

Oie Dormittagssitzung.
Die Debatte nahm heute früh ihren Fort¬

gang.
Abg. Dr . Wolfhard (Dem. ) befürwortet

das Kollegialsystem für die Entscheidungen in
der Forstverwaltung , er hofft , daß dadurch per¬
sönlichen Schärfen die Spitze abgebrochen wird.
Ten guten Absichten des LandeSforstmeisters
sollte man Nachkommen. Es wäre erwünscht ,
daß die Statistischen Mitteilungen wieder ber-
auSgegeben und auch Angaben bringen würden,
die eine objektive Nachprüfung zulasien , inwie¬
weit sich das neue System bewährt bat. Wir
freuen uns über unseren Waldbesitz, den zu er¬
halten heiligste Pflicht ist. Es handelt sich um
kostbares Kulturgut und um einen unerschöpf¬
lichen Born für die 'Staatsfinanzen .

Abg . Martzloff (Soz .) trägt Wünsche und
Klagen der Holzhauer vor.

Abg . Dr . S ch o f e r (Ztr .) tritt für den neuen
Landesforstmeister ein , er habe ein soziales
Herz und es sei sein Verdienst, daß es ihm
durch verschiedene Maßnahmen (Transport
usw . ) geluno- n sei , die Rentabilität der Wald¬
wirtschaft zu heben . Nichts liege ihm ferner ,
als den Vermögensbestand des Waldes zu ver¬
ringern . Was die persönlichen Differenzen an¬
langt , so müsie man beide Seiten hören. Wir
sollten uns freuen, in Baden einen Forstmann
von Weltruf zu besitzen . Der Landesforst¬
meister sei vor der Wahl gestanden , entweder
selbst zu handeln, oder sich ins Kollegium zu
begeben und dort mit seinen Gedanken nicht
durchzuöringen. Er hat den ersteren Weg ge¬
wählt. Man sollte die Dinge nicht so tragisch
nehmen .

Fiuanzminister Dr . Köhler
beantwortet zunächst eine Anfrage des Abg .
Tr . Schofer wegen des vorgesehenen Rechts der
Länder und Gemeinden, Zuschläge auf die
Reichseinkommensteuer zu erheben , die Negie¬
rung habe im Neichsrat grundsätzlich das un¬
beschränkte Zuschlagsrccht verlangt . Aber
es dürften die außerordentlichen Schwierigkeiten
der Durchführung nicht übersehen werden, be¬
sonders soweit die Lohnsteuer in Frage kommt.
Ter Minister wendet sich dann forstwirtschaft¬
lichen Fragen zu . Der Erlös aus den lleber-
hieben fließe einem Grundstock zu Waldankäufen
usw. zu . WaS die Meinungsverschiedenheiten
in der Forstverwaltung anlangt , könne
man sagen , daß die Atmosnhärc etwas ruhiger
geworden sei . Tic Kritik an den Maßnahmen
des LandeSforstmeisters habe zuweilen das zu¬
lässige Maß überschritten, ja sogar an Unbot¬
mäßigkeit gegrenzt. Aus einem solchen Ver¬
halten müßte ich künftig die Konscguenzen
ziehen . Die kritische Einstellung gegenüber dem
Landesforstmeister sei nunmehr zu einem ge¬
wissen Abschluß gekommen . Ich habe den Ein¬
druck , daß die Kritik vielfach nicht von Sachlich¬
keit , sondern anderen Gründen getragen war.
Die jahrzehntelange Tätigkeit des Landesforst-
metsters ist zu bekannt und sein Ansehen im
Auslande zu groß , als daß man ihn mit einem
geringschä «- igen Lächeln abtun könnte . In
neuerer Zeit ist die österreichische Forstbeliörbe
an uns mit der Bitte herangetreten . Herrn
Philipp ihr einige Wochen zur Verfügung zu
stellen , damit er ein Gutachten über die öster¬
reichischen Staatswalbungen abgebe . Der Lan -
dcsforstmeister wird also im Oktober in Oester¬
reich sein , lieber das Kollegialsystem kann man
zweierlei Meinung sein . Der Landesforst¬
meister habe eS damit versucht, sei aber nicht
zum Ziele gekommen .

Abg . B r t x n e r (D .Bpt .) spricht zu dem um¬
strittenen Plan der Regierung , auf der Kollcr -
insel bei Schwetzingen ein staatliches Mustergut
einzurichten . Er hält die Bewirtschaftung im
Interesse der Landwirtschaft des Bezirks Schwet -
zingen für geboten .

Abg . H e r t l e (Bürg . Vgg . ) erklärt sich gegen
die Uebernahme des Hofgutes durch den Staat .
Die Umstellung des Waldes müsse langsam vor
sich gehen . Die Mittelwaldungen des Hinter¬
landes würden mindestens 80 Jahre bean¬
spruchen. Der Redner kritisiert zum Schluß die
Strompreise dcS Badenwerkes und meint, das
Werk sollte lieber auf die hohe Dividende zu¬
gunsten niederer Preise verzichten .

Abg . Sack (Zentr . ) spricht für die Pläne der
Regierung aus der Kollerinsel.

Abg . Scheel (Dem.) äußert sich im Sinne
des Vorredners .

Abg . Dr . Schofer (Ztr .) empfiehlt eine Ent¬
schließung des Inhalts : Die Regierung wird
ersucht, 1 . bei Einrichtung deS HofguteS auf die
Versorgung der umliegenden Landwirte in bis¬
herigem Umfange bedacht zu sein ; 2. zu prüfen,
ob der Bau des Hofgutes auf eine eventuelle
Umwandlung in eine Siedlung Rücksicht nehmen
kann .

Finanzminister Dr . Köhler ist mit Punkt 1
der Entschließung durchaus einverstanden. Auch
sichert er eine Prüfung im Sinne von Punkt
2 zu.

Die Abgg . W e i ß h a u p t (Ztr . ) und Dr .
Mattes (D .Bpt . ) billigen das Ziel der
Tomänenverwaltung . Letzterer bezweifelt aber
die Zweckmäßigkeit der Errichtung eines Hof-
gutes.

Damit ist die Rednerliste erschöpft.
Eine Reihe von Positionen wird ohne De¬

batte bewilligt.
Bei der Abstimmung über die Anforderung

von Mitteln für die Kirche in Todtmoos ent¬
spinnt sich zwischen den Abgg . Schofer (Ztr .)
und Glöckner (Dem. ) eine lebhafte Aus¬
einandersetzung über die Frage , ob der Staat
zu dieser Aufwendung rechtlich verpflichtet ist
oder nicht. Abg . Glöckner bestreitet die
Rechtspflicht und will betont haben , daß dle
Mittel nur aus BilligkeitSgründen bewilligt
werden.

Die Anforderung selbst wird darauf bewilligt,
ebenso die 1. Teilforberung von 200 000 JL zur
Errichtung eine ? Hofgutes auf der Kollerinsel
mit 30 gegen 6 Stimmen der Volkspartei , bei
Stimmenthaltung von 6 Mitgliedern der Bürg .
Vereinigung.

Ohne Debatte passieren Salinen , Bergbau und
Münzwesen.

Beim Titel 6 — Wasser - und Straßen -
bau — berichtet

Abg . Dr . Gündert sD . Vpt .) über das
Gesuch der Gemeinde Radolfzell um Aufrecht ,
erhaltung des Schiffsbetriebs auf dem Unter-
see. Er beantragt empfehlende Ueberweisung.

Abg. Amann (Ztr .) bespricht . die dürftigen
Verkehrsverhältniffe im Höri (Gegend bei Ra¬
dolfzell bis zur Schweizer Grenze) und bittet
den Finanzminister , energisch die Belange der
Bobenseeanwohner in Berlin zu vertreten . Der
Redner erwartet , daß die Verhandlungen der
Uferstaaten so gefördert werden, baß die
Bodenseeregulierung in allernächster
Zeit in Angriff genommen werden kann . Er
verwendet sich dann für verschiedene Straßcn -
wünsche der Bodenseegemcinden und äußert zum
Schluffe den Wunsch, daß das Projekt der Schiff¬
barmachung des Oberrheins auch fernerhin mit
Energie betrieben wird,

Abg . Großhans (Soz .) unterstreicht die
Darlegungen des Vorredners und bittet , die
Hochwasserschäden nicht zu vergessen .

Abg . H o f h e i n z (Dem. ) setzt sich lebhaft für
die Erstellung einer festen Neckarbrücke bei
Obrigheim ein , sowie für eine bessere Verbin¬
dung Heidelberg—Mannheim . Die Autostraße
könnte sehr wohl in das Arbeitschaffuugs-
programm einbezogen werden.

Abg . Dr . Mattes übt Kritik an der schlep¬
penden Beratungsmethode , die ihre Ursache in
der unzweckmäßigen Auswahl des Beratungs -
stofseS für das Plenum habe . Seine Fraktion
sei entschlossen , bei der nächsten Etatberatung
zu jeder Position zu sprechen, sie hoffe , mit die¬
sem Mittel eine bessere Auswahl des Bera¬
tungsstoffes für das Plenum und damit eine
Abkürzung der Debatte zu erreichen .
Der Redner erklärt , daß er sich nun durch den
bisherigen Verlauf der Beratung gezwungen
sehe, alle die Wünsche und Anregungen der
Vorredner zu wiederholen und sie auch als
Forderung seiner Fraktion aufzustellen .

Abg . Dr . Gündert (D . Bp .) betont die
volkswirtschaftliche Bedeutung einer besseren
Straßenverbindung von Mannheim über Hei¬
delberg ins Hinterland . Im Hinblick aus die
kommende Aenderung des Ortsstraßengesetzes
bittet der Redner , bei Festsetzung des Vertei¬
lungsschlüssels für die Beiträge auf die Lei¬
stungsfähigkeit der Gemeinden besondere Rück¬
sicht zu nehmen .

Abg . v . Mayer - Karlsruhe (Bürg . Ber .)
verzichtet auf das Wort.

Mit kurzen Bemerkungen des Abg . Eichen¬
laub (Ztr . ) ist die Aussprache beendet .

In der Einzelberatung empfiehlt Abg .
Dr . Hoffmann (Zentrum ) einige Wünsche
St . Blasiens zur Berücksichtigung .

Abg . Engelhard (Zentr .) beschäftigt sich
mit dem Stande der Renchkorrektion .

Abg. Mater - Heidelberg (Soz .) bemerkt
ironisch , daß auch seine Fraktion alle Straßen¬
bau. Brückenbau und andere Wünsche der Ge¬
meinden unterstütze , denn seiner Fraktion sei
nicht unbekannt, baß im Herbst Gemeinbewahlen
seien .

Abg . Weiß mann (Soz . ) ersucht« die Re¬
gierung , unter allen Umständen auf dem Wi¬

derstande gegen eine Stillegung des Eisen -
b a h n-A usbesserungswerkes Karls¬
ruhe zu beharren.

Titel Wasser- und Straßenbau wird darauf
bewilligt, desgleichen der Titel Hafenverwal-
tung nach kurzen Erklärungen der Abgg . Dr .
Gündert (D Bp. ) und Dr . Wolfhard
(Dem.)

Abg . Dr . Gündert (D . Vp .) berichtet über
ein Gesuch der Stadt Konstanz , um Gewährung
eines Zuschusses zur Einrichtung einer Motor¬
fährverbindung zwischen Konstanz und
Meersburg . Er beantragte empfehlende
Ueberweisung in dem Sinne , zu prüfen , ob das
Unternehmen durch Gewährung eines Dar¬
lehens unterstützt werden kann . Der Antrag
wirb angenommen.

Debattelos passieren die Titel : Rüeiuschiff-
fahrt , Geologische Landesaufnahme. Landes¬
hauptkaffe . Ausgleich mit der Awortisations -
kasse, Ruhegehalt u . Hinterbliebenenversorgung,
Außerordentliche Belohnungen und Beihilfen,
Verschiedene Ausgaben , Allgemeiner Fonds für
unvorhergesehene Bedürfnisse und Allgemeiner
Ausgleich .

Zum Einnaümeetat äußern die Abgeordneten
Schreck (Komm .) und Freidhos (Soz. ) das
Verlangen , den Eintritt zum Schwetzinger
Schloßaarten an bestimmten Tagen freizugeben.

Finanrminister Dr . Köhler weist darauf
hin .daß man auf die Einnahme von 70 000 Ji
Eintrittsgeldern vorerst nicht verzichten könne.
Der Garten befindet sich in einem ausgezeich¬
neten Zustande. Für seine Unterhaltung wur¬
den in den letzten Jahren 08 000 Ji ausaegeben.
so daß immer noch ein Defizit von 23 000 Ji
verbleibt, abgesehen von den Kosten für die
Erhaltung der Baulichkeiten, die sich auf 30 000
bis 40000 Jt belaufen. Die von Abg . Schofer
eingebrachte , obengenannte Entschließung zur
Errichtung eines staatlichen Gutes auf der
Kollerinsel wird angenommen.

Mehrere Einnahmeposten werden debattelos
bewilligt.

Am Schluß der Dormittagssitzung läßt der
Präsident darüber abstimmen , ob ber Landtag
heute vertagt oder geschloffen werden soll , da
er , je nach Beschluß die Tagesordnung für die
letzte Sitzung aufstcllen muß . Ter Landtag
stimmt für Schließung.

Die Dormittagssitzung wird dann um 142 Uhr
abgebrochen und die letzt« . Sitzung auf nach¬
mittags 144 Uhr festgesetzt .

Oie Schlußsitzung.
Zu Beginn der Schlußsitzung wird zunächst ein

von allen Fraktionen mit Ausnahme der Kom¬
munisten Unterzeichneter Antrag angenom¬
men , den „Badischen Lichtspielen " den
an sich ja nicht bedeutenden Betrag alSbald zu¬
zuwenden. der erforderlich ist , um das gemein¬
nützige Unternehmen über Wasser zu halten.
Dann wurde der Voranschlag deS Finanzmini¬
sters weiter beraten.

Die restlichen Einnahmeposttionen finden
debattelos Genehmigung, ebenso die Vor¬
anschläge der Amortisationskasse und der Woh-
nungSfürsorge.

Darauf wird der Gesamtetat des Fi -
nanzministeriums mit allen gegen 3 kom¬
munistische Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen
ber Bürgerl . Bereinigung angenommen.

Die Kommunisten bezweifelten vor der Ab¬
stimmung die Beschlußfähigkeit des Hauses. —
Ter Präsident stellt die Anwesenheit von 88 Ab¬
geordneten und damit die Beschlußunfähiqkeit
fest .

Die verschiedenen Denkschriften des Ministe¬
riums werden unbeanstandet zur Kenntnis ge¬
nommen.

Annahme finden die Anträge auf empfehlende
Ueberweisung der Gesuche betr . Erstellung einer
festen Neckarbrücke bei Obrigheim und betr.
Äufrechterhaltung der Schiffahrt auf dem
Untersee. Letzterer Antrag zugleich mit einem
Protest gegen die Haltung der Reichsbahnver¬
waltung .

Gebilligt wird das Bemühen der Regierung,
die Rechte der badischen Abftndungsbren -
n e r zu schützen , ferner wird einem demokrati¬
schen Antrag auf Steuerfreiheit für Gnaden¬
gaben und Weihnachtsbeihilfen zugestimmt , des¬
gleichen einer von allen Fraktionen Unterzeich¬
neten Entschließung betreffend Rückgabe der Hä¬
fen an das Land .

Das Finanzgcsetz angenommen.
Abg. Dr . Glöckner (Dem.) berichtet daraus

über den Gesetzentwurf betr. Regelung
des Staatshaushalts für die Jahre
102 6 und 1027 ( Finanzgesetz ) .

Das Gesetz wird mit 30 gegen 2 kommuni¬
stische Stimmen bei Stimmenthaltung von 7
Mitglieder » der Bürgerl . Bereinigung in erster
und zweiter Lesung angenommen.

In Verfolg der Tagesordnung werden Ge¬
suche von Beamtenverbänden von Hei¬
delberg, Neckargemünd , Neckgrgerach, Ketsch ,
Forbach , Bermersbach und Gausbach um höhere
Einstufung im Ortsklaffenverzeichnis der Regie¬
rung zur Kenntnisnahme überwiesen.

Empfehlend überwiesen wird das Gesuch der
Stadt Konstanz um Zuschuß zu einer Autofähre
zwischen Staad und MeerSburg in dem Sinne ,die Gewährung eines Darlehens in Erwägung
zu ziehen .

Die Rechnungsnachweisungen für
1928 2̂4 werden unbeanstandet zur Kenntnis ge¬
nommen, ebenso die Nachweisungen über die Er¬
ledigung der vom Landtag 1924 2̂5 zu Protokoll
niedergelegten Wünsche und Anträge und über
die Erledigung der während des Landtages
1924 '25 ber Regierung überwiesenen Gesuche und
Beschwerden .

Abg. Dr . Schmitthenner (B . Bgg. ) be¬
richtet namens des Ausschusses für Rechtspflege
und Verwaltung über die Eingabe der badischen
Arbeitsgemeinschaftder Auslands -, Grenz¬
lands - und Kolonialdeutschen betr.
Wahrung ihrer Rechte.

Der Antrag geht auf Ueberweisung zur Kennt¬
nisnahme in dem Sinne , daß, soweit die ge¬
äußerten Wünsche berechtigt , zurzeit abet uner¬

füllbar und durch die Erklärung bet
nicht erledigt sind, diese späterhin na« v
keit Berücksichtigung finden mögen . ^

Abg. Dr . Hoffmann (Ztr .)
auf die Notlage der verdrängten Elsast -̂
ger hin und wünscht , daß die badische
in Berlin vorstellig wird. . jit

Der B er i chterstatter verweist A ■,$
ausführliche Behandlung der Angelegene
Ausschuß und darauf , daß ein Emvev
bestand , im Plenum zur Sache nicht zu ^

Abg. Dr . Wolfhard (Dem.) Mt jie ^
alle Parteien Sinn und Verständnis )« Ari¬
der Äertriebenen haben, für die zu for»
gens Reichssache sei . .

Dem Ausschußantrag wird zugestim
• ^

Eingaben gegen den Impfzwang ®e.
r. ff '9'

Uebergang zur Tagesordnung erteo v ^ i »
gaben wegen Errichtung eines Reich » $ tv
mals der Regierung zur Kenntnis»««'
wiesen ; ein Gesuch des Gemeindeburg
Durlach betr. Bürgernutzen durch u "
als Material erledigt. j jtl

Abg . Amann (Ztr .) berichtet « a>ne^
Gesuchs- und Beschwerdeausschusses « .ainss "
Gesuche des Allgemeinen Deutschen ^ gtn*
bundes, Landesausschuß Baden, ivT'
heitsverbandes der Eisenbahner Deu^ ^ M
Bezirk Baden , des Zentral -Gewerks«m
Deutscher Reichsbahnbeamten ""d --MeA.
Landesstelle Baden , bezüglich der
rung der unkündbaren Anstellung ® "

Sahnbeamten, lieber die Erledigung
suches haben wir schon gestern ben« ■

g t-

Nach Erledigung einer Reihe persönl'

suche folgt die
Wahl des Landständische« Aossch"

^
Der Ausschuß setzt sich zusammen> MmS **

gliedern des Zentrums : gie»
Dr . Schofer und Seubert , Stellvertre
Hardt , Dr . Föhr , Kühn , Schneider : MW

2 Sozialdemokraten : MA
berg und Marum , Stellvertreter . *
und Rückert ; j

und aus je 1 Mitglied der B ü r g
c i n i g u n g : 0 . Mayer -Karlsruhei, i

•uw (Auaui , ^ .
und aus je 1 Mitglied der B ll r g

. inigung : D . Mayer -Karlsruhe,̂ pt *
ter : Klaiber ; der Deutschen * 0
tei : Dr . Mattes , Stellvertreter : Dr . ^ . 2.-
der demokratischen Fraktl
Glöckner , Stellvertreter : Scheel.

Da die Kommunisten nicht die
tionsstärke haben, sind sie im Land, -«

Ausschuß nicht vertreten . $t{i&
Der Präsident erstattet sodann

über die Tätigkeit des Landtages rn
laufenen Sitzungsperiode.

Der Präsident widmet sodann ,
die Abgeordneten von den Ditzen j
inzwischen verstorbenen frühere« ßtLj
bei Landtages einen ehrenden vÄ -aub . Atf .
dies Landeskommissär Geheimrat s

jj ,
Rat Weiß , Gemeinderat Bechtold, ^ ff» ,

Koelle , Altreichskanzler Fehrenba« »
sermeister Görlacher.

Abg . Rückert (Soz . ) macht M Aertt 9Äell
scher des ganzen Hauses m der g aäii}~Ltt\
bei vorbildlichen Pflichteifers, bet ptfU .
und strengen Unparteilichkeit, m"
Dr . Baumgartner seines Amtes b*
lebhafter Beifall.)

Der Präsident dankt dem * ailtn*
für diese Kundgebung des Der-

^ t«
dehnt den Dank auf seine
sidium , auf die Vorsitzenden
der Ausschüsse, die Beamten uno .̂ ( j,
aus . Höchst anerkennende Worte l»
für den anstrengenden Dienst
journalistcn . . . m <i9 a

Mit dem Wunsche guter Erholung "

arbeitsreichen Sitzungsperiode MÄosM
öte Tagung vom Präsidenten 6 * *

Schluß der Sitzung 6 Uhr.

und Beschwerden 13, au,L
schuß 19 und den GcschaftSoro
6 Sitzungen. Regick^ »'

Dem Haufe sind insgesamt &
Vorlagen ( Gesetzentwürfe , De^ ^ 9! g fJ«*
zugegangen. Die Zahl 5ej/Jd « »
Hause beträgt 98. Außerdem ^ „ srag "
liche Anfragen und 44 kurz
bracht . . AegM-Z«^

Unerledigt geblieben W *
Vorlagen , u . a . die DenkfchrM JN»^ ,e
hältnis zwischen Staat und ^ flCaaitO c* '

clÄ
sind dem Hause 428 Gesuch - ÄÄ
dem Haushaltsausschub alle « xschwcrd^ „zs«
wurden, während sich der ^ ^ 0^ 8
mit 137 Eingaben und d" ■ M 1

hotte , ^
mit nur 50 Gesuchen zu

Geschäftliche Ilifteilu ^ ^

ß-n . allgemeinen Notlage «st Eine
standhaltung derartiger t1
Pflicht , da st- für viele sind - i
tung vor einem völligen itntc s
baben bereits jetzt Land aus , ^
*“'•« wuw ..
w« n bereits fetzt Land auf. Lano

««wirkt , daß au« Liefe
funtten des Maria-Diktoria -Sttstes V "

dringend emvfvblen
erbringt «inen Beitrag zu dem wom Jj{ 0 ^

und dabei bat der Wohltäter selb » 0 * , cÄ »f
E « einen guten Gewinn für sein klc,n«°

zu werden . Der
so Pfennig. Die Losbriefe sind in allen r ^ „it»

0 7 f .^ i der kttrma I .
u 7, xi (HerSelbergerstraße) zu erhalten .


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

